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El} Texte und Themen. Ordnen Sie zu. 


Olympi 


a - Stefano Baldini gewinnt Goldmedaille 


Athen - Der Italiener Stefano Baldını 
t den olympischen Marathon- 


nn rmedaille geht 


lauf in Athen. Die Silbe 


an Mebrahtom Keflezighi aus ‚den 
USA. Vanderlei Lima aus Brasilien 
holt bei dem Rennen auf der hıstor!- 
schen Strecke von Marathon nach 


Athen Bronze. 


Finden Sie fremde Länder und Kulturen 
interessant? 

Dann sind Sie bei uns an der richtigen 
Adresse! In unserem Winterprogramm 
finden Sie Sprachkurse zu günstigen 


Preisen. 
Lernen Sie an unserer Schule Englisch, 


Französisch, Spanisch, Chinesisch, 
Russisch oder Arabisch! Alle Kurse 
beginnen im September und 
enden im Dezember. 
Information: 0251/6775447 


Frucht- & 
Multivitaminsaft 
100% Saft, 

reich an Vitamin C, 
zur Stärkung der 
Abwehrkräfte 
}-I-Flasche 


Wieder neuer Virus im Umlauf 


Jacobs Krönung Acone 
Light, Free erg 

oder Mild 

je 500-g-Packung 


Babydream 
Baby-Pfle eöl oder 
Baby-Shampoo 


je 25so ml 


AntiVir” 


Im Internet kursiert ein sehr gefährlicher Virus. Er kommt 
durch E-Mails auf Ihren Rechner. Rufen Sie die Nachricht 
mit dem Titel ‚Penpal‘ nicht auf! Während Sie diese 
Nachricht lesen, ist es schon zu spät. Der Virus des Typs 
„Trojanisches Pferd" hat in der Zwischenzeit bereits den 
Boot-Sektor Ihrer Festplatte infiziert und zerstört dort 


alle vorhandenen Daten. 


# Supermarkt ” Musik 


Computer 


Restaurant 


3.3.2005 
Kulturkalender un 
Theater am Markt Le 


Samstag 


u 
20.00 Uhr NY 


Das Symphonieorchester 
Präsentiert beliebte Opern- 
arıen von Giuseppe Verdi 
mit Peter Meier, Bariton, 
Lola Moreno, Sopran und 
Dennis Schwarz, Tenor 
Dirigent: Steve O’Connor 


Karten im Vorverkauf: 


€ 50.00; Studenten € 35.00 
Keine Abendkasse 


Sprachschule ” Sport 


u Sa 


2| Zahlen buchstabieren. Ergänzen Sie die Lücken. 


1. U a Meinl 5.t | en 

2. hun er it: 6. ach 

3. sec g 7. Z n 
2 SR ER EEE B. 7 Daun f 


3 Zahlen lesen. Schreiben Sie die Antworten in Zahlen. 


1. a Wie ist die Kursnummer vom Deutschkurs? 
% Der Kurs hat die Nummer einhunderteins. 1071 


2. m Kennen Sie die Vorwahl von Mannheim? 
Ja, das ist null sechs zwei eins. Shernakdunnehsis: o- 


3. m Wie heißt deine neue Adresse? 
* Schillerstraße achtunddreißig. 


a. m Wir möchten zahlen, bitte. 
% Moment. ... Das macht sechzehn Euro siebzig. ....... SE 


5. m Wie ist die Telefonnummer von Maria? 
+ Vierundsiebzig sechsunddreißig zweiundachtzig. .............. | 


4 Zahlen finden. Wo ist zwölf? Markieren Sie die Felder. Wie geht es weiter? 


plusist+ minusist- malistx durch ist/ 


yuny M L 312yul3 


START 


vierundzwanzig zwanzig 
: eins plus zehn acht mal drei 
durch zwei minus neun 


dreizehn achtzehn 
minus zwei plus drei 


sieben mal sechs neun plus drei drei mal fünf 


siebzehn 
zehn plus drei h drei mal vier zehn durch zwei zehn plus vier 
minus fünf 


achtundvierzig dreißig minus zwanzig 


SENSE RENET SIR NE) durch vier achtzehn durch fünf 


neunzehn 


| R zehn mal zwei zehn plus zwei sieben plus fünf 
minus fünf 


eins plus dreizehn 


E Wörter lernen. Welches Wort passt nicht? 


Buch bestellen - terrer - schreiben - lesen 
Wörter schreiben - lesen - hören - spielen 
Deutsch kommen - lernen - sprechen - studieren 
Dialog hören - spielen - bezahlen - lesen 
bestellen Orangensaft - Telefonnummer - Milchkaffee - Tee 
schreiben Grammatik - Satz - Wort - Text 
lernen Wörter - Grammatik - Rechnung - Deutsch 


Kreuzworträtsel. Ergänzen Sie die Sätze und schreiben Sie die Wörter 
in das Rätsel. Wie heißt das Lösungswort? 


1. m Was möchtest du ....... [rinken....? e Kaffee. 

PRICES Een bei Siemens. 

3. m Hier, der Kaffee, bitte. © .................222222222000.. 

4. Vierminus zwenst ee er, 

Älter. kommen Sie? € Aus China. 

67 Zusammen .odet ......0: TE ? 

TEE En. ...020.,. Tag, Maria! “ Hallo, Julian. 

8. Kommsedu Sacacisecessssnneuunsänne Spanien? 

9. Wie ist die Telefon ....................ssee.... von Ana? 

10. Halloesmenaamenn ae ist Tom. Lösungswort: 
AA ern Hear ne... 


Personalpronomen. Ergänzen Sie. 
Im Cafe 


a Hallo! Das sind Stefan und 


> 
= 
Mm 
ü 
'r 


Annika. 
+ Hallo! .......IM....... bin Farida. 
Woher kommt ................... ? 


un kommen aus 


Schweden. Und woher bist 


ver 09999p, 092,000 80 


> Ge komme aus Brasilien. 


Im Deutschkurs 


=) "Guten Tages... bin Frau Sommer, Ihre 
Deutschlehrerin. Und wie heißen. ..................- ? 
a heiße Lena Borissowa. 


Und das ist mein Mann Vladimir. 
m Herr und Frau Borissowa, woher 

kommen. ................... ? 
esse... 2; kommen aus Russland. 


sm Und wer ist das? 


“ Das ıst Herr Gü..................... kommt aus 
der Türkei. 


EJ] Fragen und Antworten üben. Ergänzen Sie die Fragewörter. 
Schreiben Sie dann die Antworten. 


arbeitet- Btelsgte - er - fantastisch - findet - ich - kommt - Milchkaffee - heiße - er 
sie - sie - bei Siemens - Julia - trinken - wir - aus der Türkei - die Stadt - stttetert 


1.W........ studiert Robert? Erstudiert Biologie... 
Ein. findet Milena Sy ae nsisnessissenansneehnghinnninhenesn, 
BE... arbeitet Andrea Fiedler? — een 
BE .......2.: kommetGemGÜl? —[£[[— ..enssssnsasscsansuässssseraeie 
5, heißtedu ee ............:::32%22224020222000040«» 
6. Claudia und Peter, ..................... trinktahır? _ e........ 0 eeeeislien 


El] Konjugation. Schreiben Sie die Verben auf eine Karte. Manchmal gibt es zwei 
Möglichkeiten. 


bist - komme - trinkt - kenne - arbeitet - ıst - hörst - seid - heiße - nehmen - 
möchtest - kommst - wohne - auttwertet - möchten - sind - zahlen 
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Verben üben. Ergänzen Sie die Sätze. 


sein - kommen - studieren - arbeiten - leben - lernen 


1. Ich........... IN............ Maria. Ich ......... komme......... aus Deutschland. 
Ich ARE... 2... seit vier Semestern Philosophie. 

Belein Name .............0..n00n- Ute Bauer. Ich... en 
mit meiner Familie in Frankfurt und .............................-- Lehrerin 


an einer Sprachschule. 


3. ne enncencenneeeaenene Klaus Erdmann. Ich ............................ 
seit 1999 bei Siemens und ............................... in München. 
4. IM... ee Eu Meıünd....... sea. aus China. 


Sätze verbinden. Was passt zusammen? Verbinden Sie und schreiben Sie die Sätze. 


ın München. 


8 
ß b bei Siemens. 
Peter arbeitet 1 
eo c aus China. 
ge d ander Universität. 

e mit Petra zur Party. 

f seit zwei Semestern Biologie. 
Peter arbeite U. 
Peter ar DEE er en scannenn nenne 
Peter-arbeiket ............... sense nee A .....nnanensesacnunmee 
Ihr Kommissar 2:0: 
Ihr kommt ee... 2Min NEEEn 
Düse he. ee N... 
Dü studierst.. a. 2 N ER 
District 2.0952. anna EEE 


Kommunikation 


a) Wer sagt was? Ordnen Sie die Sätze den Fotos zu. 


b) Ordnen Sie die Sätze und schreiben Sie die Dialoge ins Heft. 


acht .... 7 


© Wir möchten bezahlen. 

1 Guten Tag! Was möchten Sie trinken? 
= Also Eistee und ein Glas Wein. 

= Zusammen, bitte. 

© Ich nehme ein Glas Wein. Und was trinkst du? 
= Das macht 6,20 Euro. 

= Zusammen oder getrennt? 

= Wiedersehen. 

= Eistee. 

= Danke. Auf Wiedersehen. 

= 6,50 Euro. Bitte. 


BEBBBBBBHNEXnS» 
BBEBBEBREBBEBBREBECS 


Menschen und Texte. Wer macht was? Lesen Sie die Texte und kreuzen Sie an. 


Karin Naumann 
kommt aus Berlin. 
Sie ist Single und 
unterrichtet seit 

@ „wei Jahren Bio- 
Eranzösisch an einer | 

t eine Stadt ın 
ernt sie an 


logie, Sport und | 
Schule in Potsdam. Das ıs 
Brandenburg. Im Moment | | 
einer Sprachschule Spanisch. Sie 
möchte an der deutschen Schule in 
Madrid arbeiten. Sje interessiert sich 


sehr für spanische Kultur und findet 
Madrid fantastisch. 


Tan Hwee Lin ist 
21] und kommt aus 
China. Sie studiert 
seit vier Semestern 
| ' ander Universität 
ın Jena Chemie. Sie spricht sehr gut 
Deutsch und lernt Jetzt Englisch. Hwee 
Lin möchte nach dem Studium wieder 
bei ihrer Familie in Shanghai leben. 
Das ist eine sehr moderne Stadt in 
China. Mit dem Chemiestudium und 
den Sprachen Deutsch und Englisch 


Kann sie in ihrer Heimat eine gute Arbeit 
finden. 
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Peter Winsley ist 
Ingenieur und 
kommt aus Eng- 
land. Er ist seit 
zwei Jahren ver- 
heiratet und wohnt mit seiner Frau Kate 
in Berlin. Kate ist Journalistin. Sie 
spricht Deutsch und Französisch. Peter 
macht am Wochenende einen Intensiv- 
sprachkurs und spricht auch schon gut 
Deutsch. Peter und Kate möchten Kin- 
der haben. Aber im Moment ist für beide 
der Beruf sehr wichtig. Die Winsleys 
finden Berlin interessant. Sie gehen in 
die Museen und in Konzerte und Opern. 
Sie lieben klassische Musik. 


Manolo Löpez 
Martin kommt aus 
Santiago de Chile. 
Er lebt seit zwölf 
N Jahren mit seiner 
deutschen Freundin Susanne in Köln. 
Sie haben seit vier Monaten ein Kind 
und wollen im Sommer heiraten. Manolo 
importiert für viele Restaurants in Köln 
Wein aus Chile, und Susanne ist Web- 
designerin. Beide hören gern Musik. 
Manolo mag Tangos, aber Susanne findet 
Beethoven und Mozart gut. 


lernen eine Fremdsprache. 
sind nicht verheiratet. 


ıst Lehrerin. 

haben kein Kind. 

leben im Ausland. 

möchte in ihrer Heimat leben. 
finden klassische Musik schön. 
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2 Nomen. Ordnen Sie die Buchstaben. Ergänzen Sie den Artikel und die Pluralform. 


1.ÜTR die.......... 


2. ULFLRE 
3. IDLB 

4. UHBC 

5. FATLE 

6. FHTE 

7. AHTECS 
8. CSWMAMH 
98. HSLTU 


Eu Nomen. Welche Nomen passen zum Artikel? Kreuzen Sie an und schreiben Sie 


die markierten Buchstaben in die Lösung. Wie heißt der Satz? 


1. der 2. das 

u Bikd ® Eernplakat 
x Lö © Färbe 

®@ Härkunft © Het 

© Bleistlft ” Papiell 

© Palßse © Stahl 

N Telefoß © Käffee 

= Wort "= Hafldy 

# Feflnseher ” Wörtfrbuch 
© Geträßk = Kid 

u Eh = Fülle 
Lösung: 1 N. Den: 


3. die 

© Stadt 

© Kreid# 
= Haus 

® Haßsaufgabe 
= Toußist 
® Paßier 
© Arbeil 
= Pau 

= Tasdhe 
© Leßßrerin 


a Artikel. Bestimmt oder unbestimmt? Ergänzen Sie, wenn nötig, den Artikel. 


1. m Ist das....eNE.... Tasche? 
% Aardasist.....2....2 Tasche von Frau Schiller. 
2. m Sind das .....“”........ Hefte? 
+ Nein, das sind ................ Zeitungen. 
am Ist daS... Auto von Anna? 
e Nein, das ist. ................ Auto von Martin. 
4. walstdas2..2n...-. Löwe? 
“ Nein, das ıst doch kein Löwe! Das ist ..............-. Hund von Tom. 
5m SB Lampe? 
CET AS IST u... Lampe 
6: u Isle nn... Goethe-Institut ................ Sprachschule? 
Ta ES ISC ae nn Kulturinstitut. 


„na 00 LT TE TB RL RP U 8 


E Plural. Finden Sie die richtigen Endungen. Eine Pluralform passt nicht. 


1. Endung: ...-€ Er 3 ENAUNg: ...u.. 5 JENAUME: u... 7. Endung... 

a) Gompttter a) Kind a) Name a) Mädchen 

b) Stuhl b) Feld b) Kaffee b) Videorecorder 

c) Schwamm c) Bild c) Frage c) Overheadprojektor 
d) Stadt di Papier d) Tafel d) Fenster 

EN ÄUNB: u a4. Endung: ............. 6. Endung: ........ 8. Endung... 

a) Heft a) Wort a) Rechnung a) Füller 

b) Tisch b) Baum b) Frau b) Radiergummi 

c) Bleistift c) Mann c) Lernplakat c]) Foto 

d) Fernseher d) Buch d) Tür d) Kuli 
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Ein oder kein? Ergänzen Sie die Artikel, wenn nötig. 


1. a Sind das .............. Lernplakate? 
* Nein, das sind ... Keine... Lernplakate. 
Das sind ..... Lampen... nn. 
2.0 Das ist................ Schwamm, oder? 
% Nein, das ist ................. Schwamm. 
Dass MR re A eeesnnassillinerbeene 
3. = Das sind ............... Bleistifte, oder? 
% Nein, das sind ................ Bleistifte. 
|Disie. © 1n1 | ReeeEEERERERREEERERERREEEEE 
Er eiTdar............... Videorekorder? 
% Nein, das ist ................. Videorekorder. 
[Din si ee EEE ERREEE oc 
5. a Ist das................ Lehrerin? 
% Nein, das ist ................. Lehrerin. 
Dee... en 


Ja oder nein? Antworten Sie positiv oder negativ. 


1. a Ist Wien ein Land? 
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Kommunikation im Kurs. Ergänzen Sie die Buchstaben und kreuzen Sie an: 
Wer sagt was? Kursteilnehmer/in (KT), Kursleiter /in (KL) oder beide? | 


KT KL 
1.Splelen S!.e die DiA loge. m | 
2. Da Vieles Il € ch LTR u = | 
ennun SI d..s Itt Wen€&deu. Tho..en? U —E 
A. I Casa € 1 1 Seide d...sa di af EB m 
5.B stab en Sie disss. EB = 
6. H..... re | @: BB = 
T.% echemw Sie le aut... r. u 5 
: 002 7 Apesengge Se digu..g Ku.nn..n w..r 
we RB ne nase u m 


le] Sätze im Unterricht. Was passt? Ordnen Sie zu. 


1 
2 
3. 
a. 
5. 
6 


. © Lauter bitte! 
. " Ich habe eine Frage. 


. ©» Kann ıch zur Toilette? 


“ 


nt 
e 
Mu 


uUyazıaup ® 2 wayuız 


© Ich bin fertig. 
= Wo finde ich Übung 8, Seite ...: 
= Können Sıe mir helfen? 


14 
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Partnerschulen in Europa 


Viele Schulen in Deutschland haben eine Eu- 
ropaperspektive. Sie haben Partnerschulen 
und planen internationale Internetprojekte 
und Programme mit anderen Schulen in Eu- 
ropa. In Deutschland lernen alle Schülerinnen 
und Schüler eine oder zwei Fremdsprachen in 
der Schule. 

Erich Hoffmann ist Lehrer für Französisch 
und Spanisch an einer Schule in Bremen. Seine 
Schule hat Partnerschulen in ganz Europa und 
in den USA. Herr Hoffmann fährt im Sommer 


mit 22 Schülern aus dem Spanischkurs nach 
Alicante. Sie lernen schon seit zwei Jahren Spa- 
nisch und die Schülerinnen und Schüler von 
der Partnerschule in Alicante lernen Deutsch. 

Peter ist im Spanischkurs von Herrn Hoff- 
mann. In Spanien wohnt er bei Antonios Fa- 
milie und geht auch mit Antonio in die Schule. 
Antonio ist Peters Lernpartner. Sie schreiben 
E-Mails und machen zusammen Projekte im 
Internet auf Deutsch oder auf Spanisch. Peter 
sagt: „Das Europaprogramm ist super!“ 


Peter - Deutsch - Erich Hoffmann - Lernpartner - YreteSehttermr Betttsehlane - 


alle Schüler - nach Alicante 


1. Viele Schulen in Deutschland haben Partnerschulen in anderen Ländern in Europa. 


Bern. 


Der Spanischkurs fährt im Sommer. 
Antonio lernt in Spanien ... 


Antonio ist der ...... 


. findet das Europaprogramm gut. 


..lernen in Deutschland eine Fremdsprache. 


.. arbeitet an einer Schule. 


..von Peter. 


EJ Eıf Städte in Deutschland, Österreich und der Schweiz. Finden Sie die Namen und 
ergänzen Sie die Sätze. 


1. Hannover... ...........liegt südöstlich 


von Bremen. 


Ba... ist in Österreich. 


Die Stadt liegt südwestlich von Wien. 


Br. Mine... ieh at 


in Tirol. Das ist auch in Österreich. 


ZU AR u nen ist die Hauptstadt von Deutschland. Die Stadt liegt im 


Nordosten. 


..: ESARERILENEIEREEERRE ©. RC} liegt in Norddeutschland, im Norden von Hannover und 


nordöstlich von Bremen. 


Ban ee ist eine Stadt westlich von Weimar. 

nn a ist die Hauptstadt von der Schweiz. Die Stadt liegt südlich 
von Basel. 

B. nn... War bis 1990 eine Hauptstadt und liegt südlich von Köln. 


9. In Deutschland gibt es zwei Städte mit dem Namen. .............. une» | 


| Eine liegt am Main und die andere östlich von Berlin an der Oder. 
| 0 EREIEEREERRRIERIERRERRRERR liegt nordöstlich von Salzburg in Oberösterreich. 


11. Die Hauptstadt von Österreich heißt... 


Sie liegt im Osten von Österreich. 


Wie heilen die Länder? Trennen Sie und schreiben Sie vier Sätze. 


1. daslandliegtineuropaundistkeinnachbarvondeutschlandesliegtimsüdwesten 


vonfrankreichesgibtvieltourismusweinundfußballdiehauptstadtheißtmadridu 
ndliegtimzentrum 
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DER EEE ER ER EEE EEE EEE EEE EEE EEE EEE EEE EEE EEE EEE EEE EEE Er 


I Tan neidt nn. En Ei ,, RETTEN ET rn A ne nn - 


2. daslandliegtauchineuropaesliegtsüdlichvonösterreichundderschweizpizzakommt 
ausdemlandinderhauptstadtromistdaskolosseum 


sechzehn F Einheit 3 


Das Land heißt 


DEE EEE EEE EEE ER EEE EEE EEE EEE EEE EEE EEE EEE EEE RE EEE EEE HE RER EEE EEE EEE EEE EEE EEE RE EEE EEE EEE RE EEE hu Eh u 


4 Sein. Ergänzen Sie die passende Verbform im Präsens oder Präteritum. 


1.2 Wo.......... warst du gestern? 
leo Pe RR VIEREEFFSENEE ın Berlin. 
ses Undwo ........ Dis .. du heute? 


% Heute ......... u k ich auch ın Berlin. 


2.0 Ihr gestern im Konzert? | 


* Ja, das. ea .... super! 
3. = Hallo Ute, ............ ............ du aus München? 
“ Nein, ich ...................... aus Bremen. .............22.22000000.. du schon mal in Bremen? 
m Nein, ich............. noch nie ın Bremen. | 
a. m Hallo Alfiya und Lena, wo... mes eswerme ME Party... 
super! 
% Wir in Berlin und Potsdam. ............................. ihr schon mal da? 
Das interessante Städte. 
EEE ns... Sie schon mal ın London? 
“ Ja, ich schon mal in London. Ich ............................ in der Tate 
Gallerie. 
a das ein Museum? 
+ Ja. m 
= 
W-Fragen. Ergänzen Sie die Fragewörter und ordnen Sie die Antworten zu. 4 
Was.............. trinkst du? 4 a Biologie. ws 
N kommt Alfiya? @ b In Peking. Das ist in China. 3 
MINg ‚nesssssen........ lebt deine Familie? 3 e Ich war im Konzert. u. 
alt bist du? 4 d Sie kommt aus Kasachstan. 3 
ee es warst du gestern? 5 e In Südostasien. - 
u... Ist das? Kennst du sie? & f Ichnehme ein Wasser. 
Eee geht's? 7 g Gut. Danke. 
SE RER. liegt Indonesien? 8 h Ich bin 25. 
Ed studierst du? 9 i Ja, das ist Sabine. 


6 Frage oder Aussagesatz? Ergänzen Sie ein Fragezeichen (?) oder einen Punkt (.). 
1. Kommst du aus Warschau .....‘.. 
2. Liegt Mainz in der Nähe von Wiesbaden. ........... 
3. Ich spreche etwas Deutsch ........... 
4. Das Kolosseum ist in Rom 
5. Wo ist das ........... 
6. Ist das in Italien. ........... 


7. Das verstehe ıch nicht ........... 


8. Wie bitte........... 


Satzfrage oder W-Frage? Schreiben Sie Fragesätze. 


1. m Ahmed, frinkst.du Bier... ? 
Nein. Ich trinke keın Bier. 
2m MW .on. ER .. ‚Eva und Michael? 


o Wir wohnen in Ber, Noll ne 


3. a Herr Kim,. ee SIEGER AR, SEEN, | 
% Nein, ich ee as aus a a kosial aus Korea. 


Ar te. ren... , Sllva und Carol-Ann? 
“ Ja, wir ennenlfend Dec ist eine Stadtii in Ver senkl 


5. m Laura, ........ _. > 
+ Ich spreche aeg) Bneliteh und Soaaı 


s. a Herr und Erauw'Schiller,.sa. 02. aaa art 
“ Wir waren gestern in Amsterdam. 


“ Der Kreml ıstıin Moskau. 


BE nn ee iu, Marisa und Antonio? 
% Wir kommen aus Chile. 


Sprechen. Ergänzen und konjugieren Sie. 


ich SPrEME... nn. 


du, ET, es, Sie: 


du 


[KENNE ESSECSESESSSE SENSE EEE LES SEES EEE 


ezui 


achtzehn ® Einheit 3 


er/es/sie 


EEE LEL IE TEE EN ZEN EIS SEZZESET ESSEN EZ 


WIE ocean 
1) a a RE... 
SIEASIE nenn. 


1. m Sprechen _ 


% Ja, etwas. 


2 „B\WVelehersawache u... nn... man in Peru? 
% Spanisch und Ketschua. 


3. Gunther und Satomisan esse aka... Japanisch. 
A. an du auch Englisch? 

% Ja. 
5. Die Familie Scarlattiar ee re n.......:233255. Italienisch und Deutsch. 
6. m WiewmeleSprachenn ar er...“ ihr in Singapur? 


“ Oh, viele! 


7. Dieter IHdacn .................. 2 en Englisch. 


BACH jetzt auch F ranzösısch. 


Steffi und Maurizio. Ergänzen Sie die Verben. Achten Sie auf die Verbform. 


“vier Sprachen: Deutsch, 


Italienisch, Englisch und Französisch. Der Mann von Steffi i............................... saus 
kallen, aus Bergamo. Das 1............................... im Norden Erle... ”schon 
20 Jahre in Deutschland und w..............................- ® seit drei Jahren mit Steffi in Potsdam. 
ir Se 8 Italienisch und sehr gut Deutsch und er .............................- 10 
Jetzt Englisch. 


Über Orte sprechen. Ergänzen Sie die Dialoge. Achten Sie auf formell (Sie) und 
informell (du/ihr). 


uyazunau ® £E wayuı3 


1. u Eva, warst ............ Au schon mal in............ Toledo? 
“ Nein............... wo ist.denn............... das? 
ERBE Das ISTIM.................. Spanien. 

BEE INGBEIN. ee. ‚ Wei Jie? 
Ge ER Guangzhou. 
BEGHANPZHOU AWO Ei ? 

WED AS... u. ER ın der Provinz Guangdong in China. 

Er TommndBue., .......unununen..ceeeseenesannennnneeenennne ? 
SERIEN een aus Adelaide. 

ee 0 NEE RARREEEERAUE ın Adelaide, Ute? 
BEN Oo... na ? 
ee EEE IRRE Südaustralien. 

0 eeenessencnsedneken end ‚Frau Govindasami? 
Feen... ne aus Madras. 
en das? 


4 


Was ist eine Wohngemeinschaft? 


Lesen Sie den Text. Richti 
. Richti 
Kreuzen Sie an. u Se 1 


Te ———— 


vr Ir | ®y Antworten (Allen antworten [#4 Weiterleite 


zwanzig ® Einheit 4 


1. Arifin lebt in Jakarta. 

2. Florian lernt Deutsch. 

Florian lebt in einer Wohngemeinschaft 

Florian hat ein Zimmer mit Balkon | 

re Küche ist zu klein. Das ist ein Eröbleh, 

2 dem Badezimmer gibt es keine Probleme. 
eutschland kann Arifin bei Florian schlafen. 


3 


noua 


ı 


An: arifin@gronline.id 
von: flori_d@demail.de 
Betrifft: Was ist eine Wohngemeinschaft? 


Hallo Arifin, 

vielen Dank für deine E-Mail. Wie geht’s denn so? Ich finde dieses E-Mail-Projekt super! 
Dein Deutschkurs am Goethe-Institut ist sicher interessant. Du schreibst, du hast 
Probleme mit dem Akkusativ. Hoffentlich macht Deutsch auch Spaß :-) 


Also, hier ist meine Antwort auf deine Frage: „Was ist eine Wohngemeinschaft?“ Das ist 
eine Wohnform in Deutschland. Viele Studenten finden das gut. Sie haben zusammen 
eine 2-5-Zimmer-Wohnung. Das ist nicht so teuer. Die Zimmer können unterschiedlich 
groß sein. 


Ich lebe hier auch in einer Wohngemeinschaft. Die Wohnungen in Köln sind sehr teuer. 
Ich wohne mit drei anderen Studenten zusammen. Sie sind meine Freunde. Jeder hat 
ein Zimmer. Mein Zimmer ist klein, aber es hat einen Balkon. Das Wohnzimmer ist für 
alle. Es ist groß und es gibt Sessel, ein Sofa, einen Wohnzimmertisch und einen Fern- 
seher. Die Küche ist nicht so groß, aber das ist kein Problem. Viele Studenten essen 
nicht zu Hause. Morgens ist es immer chaotisch. Alle möchten schnell ins Badezimmer! 


Gibt es in Jakarta auch Wohngemeinschaften? Wie leben die Studenten? 


Komm doch mal nach Deutschland! Du kannst hier schlafen. 


Viele Grüße 
dein Florian 


richtig falsch 


EN 
So 


NEBENE% 
BEBRABOEM 


— 


Zimmer. Was passt zusammen? Schreiben Sie die Wörter. 


Wohn Wohnzimmer cn... 
an m ı Ok Vs: RER NG. 00 NA 
Beer, 035 Fe ee 
Schlaf De mE Fee ER. en ie 
zimmer 
Be 7 „Sf ee... 
} Br 3 FE ee 
1" Re — — oo — oo 
N A 7 
Komposita. Welche Wörter kennen Sie? Verbinden Sie und schreiben Sie die Wörter 
in die Tabelle. 
der das 
Spiel Tisch, Veen ee ee ET. 
m 
Deutsch \_ Saft Deutschkurse... Deutschbuch na... 3 
\ > 2 
Orangen N Buch I. esskenenennununnn nennen ee E .......... er 
D&D 
Studenten x | 1x3 32 ee FREIHERR PERERE EEE WERE EEE... 0. 
Milch SERIES 0 ne 0... RK; 
(D 
Computer IS 07 SM EEE 53 
Ä = 
Bücher SCH I nee S 
Telefon Wonnleim® N... N... = 
Wohnzimmer Platz len... ..... = 
E] Adiektive. Ordnen Sie die Buchstaben und finden Sie das Gegenteil. 
r? 
AR: 
3 IT 
v4 
e . 
kein E — eaesnenshennenansteennnaesennie 1 a an: 0 Va... 
»: TO 10: CU 77-2207 SRERIRBERT SEHE 2 ie 55:2 0) < 
DE 4 een 3 Ti c z-u-k-r 1 Co 
Kein 34 „essen 4 mi d S-h-SÄ-ichl cansessennnsnennonnnnnunnnannennneenn 
g--a-n 77 Ba z Bee 


6 2 5 Aare ee le 


zweiundzwanzig N Einheit 4 


15) Meine, deine, ihre - mein, dein, sein 


a) Maskulinum [m), Femininum [f) 
oder Neutrum [{n)? Plural [PI.]? 
Kreuzen Sie an. 


b) Ergänzen Sie die Possessivartikel. 


1. Das ist Klaus, 
u IE ........: Schule. 

3. Das bin ich. 
Das wars RR Büro. 

5. Bist du das? 
Warendas.. ee wu... Freunde? 
L as Das sind Keiko 

J; und Natascha. 


Daran... Lehrerin. 


. Schule 
. Auto 


. Kinder 
. Freunde 


. Lehrerin 
. Mann 


osnsouB2unm . 


3 
u 
82 


Büro 


Zimmer 


BBBBEBEBEEN EZ 
BHEBBBBEBEE 
BBBBBEBES 
BEBBEBEBE 


Das sind wir. 


Seid ıhr das? 


BE Me Kinder? 


Das ıst Üte. 


BEST, Re. Zimmer. 


= 


Tr VE Mann? 


Sind Sie das? 


1. Wie viele Zimmer hat. ............ Mre............ Wohnung, Herr Neumann? 
SAU AN Ist das anne Heft? 
3. Gehen wir heute Abend ins Konzert? Wo sind denn. ............................... Karten? 


a. Kirsten hat ein Auto, aber ............................... 


5. Kinder, wo sind .....................0..... Bücher? 


Auto ist zu klein für den Umzug. 


5: Herr und ErausChaptal und .......00....8... Kinder kommen aus Brüssel. 


7. Das Zimmer von Wolfgang ist klein. ..........................0..... Bücherregal steht im Flur. 


Artikelwörter. Kreuzen Sie an: bestimmt 
oder unbestimmt, Nominativ oder Akkusativ? 
Ordnen Sie dann die Artikel zu. 


die - das - eine - die-einen-einen -ein- 
das - die- eine - der 


Un 
denn, 
me 


bes,. 


1. Ich suche in Kassel .......EINE....... Wohnung. 
2. Daniel bestellt Kaffee. 
KB „„. Kaffee schmeckt sehr gut hier! 
4. Kennen Sie ... Leute dort? 
5. Wann beginnt heute .................. Konzert von „Pur“? 
6. Frau Gabler, ıch habe. ..................... Frage. 
7. Meine Eltern haben... Men... Haus in München. 
8. Wie findest du „2................ Uni hier? 
3,Wie heiht ..... Men... Hauptstadt von England? 
10. Entschuldigung, hast du ..................... Kuli für mich? 


EUR WEWEEE A, 
I, 


Bizuemzpuniauyp ® bp yayuız 


EEE EWER GE 
Eu EHE EB WW BE BB EB W% 


11. Wot...:.. Auto von Peter? 


AKUREREWKOTE 
ray, 


Tipp 


8 Mein Traumhaus. Ergänzen Sie unbestimmte 
Artikel im Nominativ oder Akkusativ. 


Im Plural gibt es keinen 


unbestimmten Artikel! 


Mein Traumhaus ist groß und alt. Es hat vier Zimmer. ............ eine............ ı Küche, 

| 
a EA, A... 2 Badezimmer und ...............................? Flur. Im Wohnzimmer sind 
ee 3 \ VRR 4 Sofa, zwei Sessel], ..........ccceeesseeseeeeeneen. 5 Tısch und ................ 6 


Bücherregale. Die Küche ist klein, aber das Esszimmer ist groß. Da stehen 


Se ? Tisch und ...............................2 Schrank. Im Arbeitszimmer habe ich 


vierundzwanzig r Einheit 4 


E Das Zimmer von Susanne. Ergänzen Sie den Text. Welches Zimmer ist das, 


o 


a oder b? 


' mit zwei Freundinnen in einer 


Wohnge seen... 2. Dasssinichs te A darZinmmerist 
ET Slındihe.......snrnz 3 Ef ei... sein 
Fe... Faber ke WW 8 Balkon. Links von der Zimmertür ist ein 
Res: Mel 9 und ein Sofabett. Rechts sind zwei Sc............................... 10 und 
noch ein Bücherregal. Sie ha ............................. Watichieimen u... tisch"? 
und emenStau.. een. INESeRHn......... nen 1 St ame. En 


Das ist ein guter Platz zum Lesen. 


Schlafen. Ergänzen Sie die Verbformen. 


1.alchin. schlate........ gern. ee u 
2. MET Natel nicht viel. DEE Si 
3: DW... du? EB er/es/sie nen 

+ Hier. Das ıst mein Schlafzimmer. 

wir schlafen ................ 

4. Viele Leute .................0..00000...... gern im 

Luxushotel. ıhr Sononnoonnan en nee nn En nn 0000000 
5 llar.:... 9 SEI 0 ım Unterricht? 3122. miBREREFRRRERR PO PFAERE LURRE 

Das finde ich nicht gut. 
6. END. ei... wirın Köln? Bei Florian. Ist doch klar! 


Sätze ordnen. Bringen Sie die Wörter in die richtige Reihenfolge und achten Sie 
auf die richtige Verbform. 


1. ins Konzert - heute - Abend - gehen - du - ? 
aehst. du heute Abend ins Konzert? 


zen o ge BR 01 01 BBnRLE000 : TEBELTE EHRE BEE: LEBE REED BE EEE BEL BE HL ER CE Bu BT TE DR EEE EL BE EB a RT EL HE BEE HE TE LE BEL LE BE EB BT EB EL BE BE HET ET TE RT TR TE DL ET LT TO ET CO 0555 


.—s0220 00020 01 0801088 1 HE 1 HL EB EB EB EEE EEE EEE. ea - HEHE EEE EEE EU ER HU EEE st EEE TE LE EEE HEUT LE OH OB EHE HB AL TAU ECO DAL IH EEE HE HT ET ABC EEE OU EEE LEE ET EL BAR HT LE PL UT CT HS CF CT 58 5 


"EHE HEHE HB HBE BC HH HE HB BB U COOH OH BEE BE KR OEL BEE GH EB OK OH LE BO GH BEE CC GH GH BE BE GH GH BE HH OH GH LH EB HH GH EB LEE BO BB EB BEL EEE HH GH BE BE BOB BR BC BE HB BR GH HH BT BT GH SH LTE BE BEE OH BE BE OB ET ET LE RT TB BTL LT BE ET TE LT ET HT DT CM 5 


CIE III ELISE III ELISE ET IE STIESSEN ELLE S III SZ ELSE ESS SESESSESEUS SEES SSL SSL ESEL SZIEEE EZ EI ZEN ELSE ZELLE ZER SEELEN EZ 


5. unsere - wie - du - Wohnung - finden - ? 


6. das - stehen - im Wohnzimmer - Bücherregal - ? 


7. 


Fernseher - haben - du - keinen - ? 


. ee. 10 000.6 


Die neue Wohnung. Was sagt Eva? Eva zeigt Marisa ihre neue Wohnung. 
Welche Antworten von Eva passen? Markieren Sie den Buchstaben und schreiben 
Sie ihn in die Lösung. 


Marisa 


Lösungswort: ... 


Das ist deine neue Wohnung? Die hat 


aber einen langen Flur. Da rechts ist 
das Wohnzimmer? 


Kochst du nicht zu Hause? Hier gibt 
es jakeinen Herd! 


Naja, du kannst ja in der Kantine 
essen. Und welches Zimmer ist das? 


Ja, sehr schön. Sind die Sessel und 


das Sofa neu? 


Das finde ich schön. Ich habe kein 


Regal. Du hast ja auch einen Balkon. 


Gern, aber zuerst möchte ich dein 
Schlafzimmer sehen. 


Okay. Hast du Orangensaft? 


W 


Eva 


% M Ja, das ist mein Wohnzimmer. 
Schön hell, oder? 

& 'W Nein, das ist die Küche. Sie ist 
ziemlich groß. Der Tisch und die 
Stühle sind alt. Du kennst sie 
schon. 


“ 0 Ach, ich habe im Moment keın 
Geld für einen Herd. Der Umzug 
war sehr teuer. 

“ u Natürlich habe ich einen Herd. 
Hier. Er ıst ganz neu. 


“ R Das ıst meın Schlafzimmer. 
Die Möbel kennst du ja schon. 
“ H Das istmein Wohnzimmer. 


Schön hell, oder? 


% T DasSofaistschon alt, aber die 
Sessel sind neu. 

+ n Nein, die sind schon ein Jahr alt. 
Aber das Bücherregal ist neu. 


% E Ja, das ist toll. Wir können draußen 
sitzen. Möchtest du etwas trinken? 
“ A Ja. Er ist neu und sehr modern. 


+ n Das gehtnnicht. Das Schlafzimmer 
ist zu chaotisch. Komm, wir trinken 
einen Saft. 

% M Das Zimmer ist sehr klein und 
dunkel. Das finde ich nicht so gut. 


Bizuemzpunjun, ® bp yayuız 


\ 
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>= 


Nordsee 


>. ( Nieder- 
=> 
Na lande 


Potsdam 


burg 


Cottbus ® 


 @ Leipzig 


{ Chemnitz 


Prag 


Tschechische 
Republik 


lautern 


ankreich 


> 


Österreich 
ax - 
Schweiz + en 
Liechtenstein 
— Staatsgrenze —— Landesgrenze Mi Berlin Bundeshauptstadt EM Landeshauptstadt 


Ich wohne in ... Wo wohnen Sie? Schreiben Sie Sätze. 


Ich komme aus .. und arbeite in... 


Ich wohne in Unna, IN der nähe von Dortmund. ur‘ 
Das ist in nordrhein-Westfalen. 


Ich war in ... Jetzt wohne ich in ... 


21 Wichtige Telefonnummern. Lesen Sie und ergänzen Sie die Telefonnummer. 


1. Sie brauchen einen ArTZt:...............nnn. 


Verkehr pen + in 
? 2. Ihre EC-Karte ist weg: Taxi (Taxifunk) 443322 
Zentrale Zugauskunft 11861 
Bnsnnetttttunsunsenssnennennnanssnsnnnenn Zentrale Flughafenauskunft 0180/50001 86 
“ Pannenhilfe (ADAC) 0180/2222222 
3. Ihr Kind hat eine Vergiftung: NOREEmeR. . 
Ärztlicher Bereitschaftsdienst 310031 
Giftnotruf 19240 
& : i Krisendienst 06310 
4. Sıe oder Ihr/e Partner/in haben ein Problem. co 
Kartenverlust 
Siebrauchen Hilfe. „or... 2. Zee. aetereard 069179331919 
EC-Karte 069/740987 
5, Das Auto fährt nicht: ........................000000.00..0..... Sonstiges 


Telekom-Störungsannahme 0800/3302000 
Zentrales Fundbüro 75603101 


zallnzlielefon gehtnicht: ... ee... ee... 


Wohnungssuche 


a) Wohnungsanzeigen. Es gibt viele Abkürzungen. Verbinden Sie. 


a c 
| b j 
Westend, 2 Zi, 769m, „ nckelmannstr ‚1.0G,35qm, Mitte,3 2i,78.qm, DG, City NB, Ku, Bad, 8% 
EG, Kü, Bad, 420€ + NK Bad, Bk, neu renoviert, 310 € kein Aufzug, sonnig. 660€ #H,42i, 110 qm Tag € 
1. OG Dachgeschoss 
5 MEBE 


Bk Neubau 


VkosTen; 
room] 2 Zı \ Nebenkosten & m 


\ 


EG Zentralheizung 
der Quadratmeter Ki Erdgeschoss 
NK \ zwei Zimmer 


DG ‘ erstes Obergeschoss 
NB Balkon 


a—) 


bJ) Welche Wohnung passt? Ordnen Sie zu. 


1. Susanne, Adriana und Sina sind Studentinnen. Sie möchten zusammen wohnen 
und suchen eine 3- oder 4-Zimmer-Wohnung. Jede kann 250 Euro zahlen. 


| 2. - Frau Hanselmann möchte allein leben. Sie sucht eine kleine, schöne Wohnung. 
% Sie soll nicht zu teuer sein und einen Balkon haben. 


3. © Peter und Heike Malinowski leben in München und haben eine moderne 
2-Zimmer-Wohnung. Sie bekommen bald ein Baby und suchen eine große 
; Wohnung für maximal 1000 Euro. Sie möchten aber in der City bleiben. 


der Neubau ZH Küche — die Zentralheizung 


Bizuemzpunuagals B L Puejyasinag ul uaqa” 


achtundzwanzig 


Was macht Frau Bosch um ...? Lesen Sie den Text. 
Ergänzen Sie die Uhrzeiten und ordnen Sie die Sätze. 


Heute ist Sonntag. Der Tag war sehr schön. Ich hatte frei. Aber morgen ıst wieder Montag. 

Ich bin Lehrerin und habe jeden Montag bis ein Uhr Unterricht. Ich stehe immer um sechs Uhr 
auf und gehe gleich ins Bad. Dann frühstücke ıch von Viertel nach sechs bis Viertel vor sieben. 
Beim Frühstück höre ıch Radio und lese die Zeitung. Ich habe nicht viel Zeit. Um sıeben fahre 
ich mit dem Fahrrad zur Schule. Ein bisschen Sport ist immer gut. Ich komme um zwanzig 
nach sieben ın der Schule an, gehe ins Lehrerzimmer und mache noch Kopien für den Englisch- 
unterricht ın der Klasse 8 A. Die Klasse schreibt morgen einen Vokabeltest. Der Unterricht 
beginnt um Viertel vor acht. Alle Stunden dauern fünfundvierzig Minuten. Um zwanzig nach 
eins bin ich wieder zu Hause. Ich esse etwas, korrigiere von zwei bis fünf Hausaufgaben und 
bereite den Unterricht für Dienstag vor. Um Viertel nach fünf kommt meine Freundin Petra, 
und wır machen von halb sechs bıs halb sıeben ım Fitnessstudio Sport. Danach gehe ich nach 
Hause. Um halb acht treffe ıch Stefan. Das ist mein Freund. Wir gehen in die Pizzeria Aquila. 
Um zehn komme ich nach Hause und gehe dann gleich schlafen. Am Dienstag gibt es wieder 


viel Arbeit! 


a. 06:00 Die Lehrerin steht auf. 


2: .. Sie fahrt mit dem Fahrrad 
zur Schule. 
3. 22.2222... Sie Ist wieder zu Hause und 


es gibt Mittagessen. 


A. na... Ihre Freundin kommt und 
sıe gehen zum Sport. 


5. 2222202000000... SIE Ist wieder zu Hause und 
geht ıns Bett. 


6. ...222......... Sle frühstückt, hört Radio 
und liest dıe Zeitung. 


7. Sie korrigiert Hausaufgaben 
und bereitet den Unterricht vor. 


B. 22.2.2220... SIe macht ım Lehrerzimmer 
Kopien. 
9. 2222222000... SIe Isst mit Stefan eine 
Pizza. 
AD. ....... .. Ihr Unterricht beginnt. 


Wie spät ist es? Ordnen Sie zu. 


13:00 
00:00 
03:45 
20:15 
23:35 
01:25 
19:02 
21:58 


Es ist Viertel vor vier. 

Es ist Mitternacht. 

Es ist ein Uhr. 

Es ist fünf vor halb zwei. 
Es ıst kurz vor zehn. 

Es ist fünf nach halb zwölf. 
Es ist kurz nach sıeben. 

Es ist Viertel nach acht. 


oo no ou 2 09 DD 
„sa "op a9 8 


E] Herr Sommer hat um acht Uhr einen Termin beim Zahnarzt. 


Sehen Sie die Bilder an und lesen Sie den Text. Markieren Sie die falschen Wörter. 
Schreiben Sie den Text ins Heft und ergänzen Sie die richtigen Wörter. 


Arbeit - Bad - Auto - Kaffee - Minuten - Praxis - Stadt - Stau - Stunde 


Um Viertel nach sechs steht er auf und geht ins (Rhede, Dann trinkt er in der 
Küche einen Wecker. Um Viertel nach sieben fährt er mit dem Sofa in die Minute. 
Jeden Morgen gibt es einen langen Garten. Die kurze Fahrt dauert fast eine Uhr. 
Er ist erst um fünf nach acht in der Krankenkasse. Zu spät. Er wartet fast dreißig 
Mittagspausen. Der Zahnarzt hat heute viel Zeit. 


Bızuemzpununau ® SG wayuız 


Um Viertel nach sechs cteht er auf und geht 
ins Bad. Dann trinkt er in der ... 


4 Was passt wo? Ergänzen Sie rufen, kreuzen, schreiben, fangen und sehen. 
Achten Sie auf die Verbform. 


120 WENBERERPPRREBBEREREEREERE uns morgen ım Kino den Film „Findet Nemo“ an. 
2. Lesen Sie den Text und .......................... Sie die richtigen Antworten an. 
Sareter und Mike... morgen einen Polnischkurs an. 
Belinsere Lehrerin ...................... den Satz aan. 


Beh... Sabine ım Büro an. 


Was passt wo? Ergänzen Sie aus, auf, an, mit, ab, zu. 


1. Ich rufe morgen beim Arzt... 


2. Ordnen Sie den Fragen passende Antworten... . 
3. Wir sagen den Termin beim Zahnarzt ................ 

a. Gehst du am Samstag ................ ? 

5. Bitte hört den Text undlest.......... 

6. Wann stehst du morgens ................ ? 


6 Trennbare Verben. Ergänzen Sie die Sätze. Schreiben Sie dann 
die Infinitivformen in das Rätsel. 


1:: Ich, komme. am Sonntag nicht .“MiT _,Ichhabe keine Zeit. 


De du morgen wirklich schon um 6 Uhr ................ ? 


a. Özgür und Alisa, .........2.. 0 ss ‚ihr auch beim Alphabet-Rap ................ ? 
5. Frau Müller, ........ 2a Sie oft im Supermarkt ................. ? 


und machen Sıe einen Termin. 


dreißig . Einheit 5 


Trennbare Verben. Ordnen Sie die Sätze. Achten Sie auf die Verbform. 


1. Herr Lehmann - heute - beim - anrufen - Arzt -. 


Herr Lehmann ruftheute beim Arztan........eenn 


2. Supermarkt - ihr - im - wann - einkaufen - 


3. spät - aufstehen - am - Samstag - du - ? 


.. no. oe.. Sc a eo rer EEE Er 5 0 5 
Dee Baar Ba use ar Bar ya ar ee a Sa a Sr er er Se er a yo Seo ee Bao Ser Beer ee Bere ee ee er Ber Se Er Bee EEE ee Se ee Eee EEE er BE er Se Be Eee er er Ser Te a er Va Bar ur var ar zer Ser ar Ta ver ver Ber ya er Be er Ser a Ser Se er Bere See ee Se er er a Ba Se a ur a a Ba er a zer Te er Tas Zur er u Bee Ta Ta er or or Te Tr er er ar a zer ar a er a 


Veen ee ee LT TEE TE ET EL EL LT Eee“ 


6. Theater - miıtkommen - du - ins -? 


8 Wo steht nicht? Markieren Sie die richtige Position und schreiben Sie die 
Buchstaben in die Lösung. Wie heißt das Lösungswort? 


1. Wir/[K] verstehen [s] das m} 
Wir verstehen das nicht. 


u... nun on vı Ehre RB RE EBERLE BER TR BR BR ART RT HT HB BR RB R RR TO OT RE HB LT LTTAE BT SH HT HT VE HT TTTEEBBC HT H HH HTTTH ET RT BT BT VB EHER BT BT HT BT BT HH HET HB HB OH HB BB HH HE CE HH BE OH HT LE LH HT HE RE HH HL TE 5 


’ 
N 4. Ich |r]|kenne [B| den [c] Film [A]. 
5. Das |w| geht [D| heute [T]. 
6. Herr[H] Lehmann |[S] ist | ı | unser [8] Lehrer [u). 
DE EA REN EN RER EREERRRFR m 
- = u = = 
7. Nein, den Freund [P | von [r | Maria |[L]|kenne[F|ich [0]. 4 
Be 2... ee 22 SE un 
8. Stefan |v]trinkt[n|gern [x] Kaffee. Eu 
nr es EEE es: @ 
Losungswort: N a ee aa Es 3 
= 
EJ MWicht oder kein? Antworten Sie negativ. E: 
1. Sind Sie Herr Drechsler? 
BEICHbinnichttterr Drechsler... nanannnessnssesennesseeneennnnsesseseennnnenesühennnesssseennenennnen 
2. Fährst du nach Nürnberg? 
3. Hast du heute Abend Zeit? 
| 
Me arepensenunfhennntensstensstanstenssenssesesstensssetsssessensssnesssnssenustenestnstsnestsnssessssnsssnstsnssnssssnnsssssssssenssnsssenssenstnnn 
4. Hat Ihomas am Montag frei? 
' 


ÄZELEIE SEELE LZEEZ SZENE SEZELLELEZEZLELEEZ ELLE EESLLKELEUE NEIN EN IE EILELET SEES ELITE ENELKESEE SER ELSE SEK ESTESETEEET EN ENESTELTELIEETEEKETEEELELEESER TESTER TEEN ET 


LEEIEEZENEEZEKEEZ SEES Z SEI ELZIEEEELELZELLZEL ELISE ZEILE SERIES LIESSEN ZEILE EE EEE EL EEE EIS ESTER TEE ETESTELELZELTES ZELTE ELELEKES TER EEE EEE ETEEEETEEN BE) 


„-. „....„..a.., 0.0se.s....0.0.:.........u...2,: 00 s........nERHTiH inne o sn 0 0 HR 020 80 000 80 HEHE HL ET BETT TREE ET LT LT ET EL EL TE BT EL EL EL LE EL ET LT CE ET Te 


EEE ZENENZEZZELLZEELZZZZEELLZZEZES ESSEN ESSEN EL ESZELELEZZELLEIEZEZ LESS SEES EISEN IEETEIIESESLETELELEZ EISEN SEE ETEIEEEE ZELLE LERELEEEKZEL EEK EN SENSE EREEEE ) 


Haben und sein im Präsens und Präteritum. Ergänzen Sie die Dialoge. 
Achten Sie auf die Verbform. 


1. m Gestern ........ Hatfe........ ich keinen guten Tag. Ich .......... Mae ® in der Stadt 
Ulielen. ® um fünf einen Termin mit Michael. 
ONE “ das? 
m Michael ........... BA meinineindinden ie : immer pünktlich. 
Aber gestern. gr ” er nicht zu Hause. 
WO... ee ®erdenn? 
WET GW RR ® eine neue Freundin und ........ ...............-- 10 hei ihr! 
IUE_ PRESERE "ihr letzten Donnerstag nicht im Ausländeramt? 
% Nein, wir... 2 nıchtim Ausländeramt. 
PURE SE ER ® ihr keine Zeit? 
DB pn... “ nicht das Problem. Wir ......................... » einen Termin um 
zwei Uhr, aber unsemwÄuto „u... EIRAOMUE ES... ”schonalt. 
3. a Hallo,mein Namere.. em Hbergmannslch 2... ® heute einen 


Termin bei Ihnen. 


zweiunddreißig ® Einheit 5 


Ach, Herr Bergmann, Ihr Termin ......................... 3 gesiemn. WO... 4 Sie? 

a Wirklich gestern? Ich .........................- = zu/klanise Ziuemir Berger. an. ESiE 
einen neuen Iermin? 

* lehi........2.2 ’nur noch einen Termin am Mittwoch um 14 Uhr. 
RR... © das okay? 

Blardas. er. ° gut. Vielen Dank! 


Fahren. Ergänzen und konjugieren Sie. 


aslehr.... faure....... nächsten Mittwoch nach 
ich “oo 020000 07000 0200000 00205 Frankreich. 
Bi u. 
Bm WIE Oft rn... ihr zu euren Eltern? 
er/es/sie PRREITIIELITTEUTETITEIETTEET % Jedes Wochenende. 
wir fahren................ 
3 Malle... mit dem Bus zur Uni- 
ıhr Dana nano n nn anne nm versität. 
TE... 
4. Herr und Frau Meier ................000000.... oft mit 
dem Fahrrad. 
5. B Wann ......cceseeeee du nach Hause? 


+ Nächsten Montag. 


BEN OH IN... ie Sie nächstes Jahr? 
Nach Italien. 


Kommunikation. Was sagen Sie in diesen Situationen? 
Kreuzen Sie die richtige Antwort an. 


1. Sie machen einen Termin beim Frisör. Was sagen Sie am Telefon? 


a) ® Haben Sie einen Terminkalender? 
b) ® Ich warte auf meinen Termin. 
c) ® Haben Sie am Samstagvormittag einen Termin frei? 


2. Sie waren bei Doktor Glas und kommen zwei Stunden zu spät zum Unterricht. 


[ a) ® Wie geht's? 
b) = Tut mir leid, aber ich hatte keinen Stadtplan. 
c) ® Entschuldigung, ich war beim Arzt. 


3. Gül möchte am Montagabend mit Ihnen ins Kino gehen. Sie haben keine Zeit. 


= Tut mir Leid. Am Montagabend mache ich Sport. 
= Den Film kenne ich schon. 
c) ® Kommst du am Montag mit ins Kino? 


oO’ 
=] 


4. Heute ist Montag. Freitag haben Sie einen Termin beim Arzt. Sie rufen in der 
Praxis an und sagen ab. 


a) ® Ich kann am Freitag nicht kommen. Ich schreibe einen Test. 
b) "= Ich bın ım Stau. 
ce) ® Tut mir Leid, das passt mir nicht. 


5. Am Samstag lernen Sie immer von 15 Uhr bis 17 Uhr mit Peter Deutsch. An diesem 
Samstagnachmittag haben Sie keine Zeit. Sie schlagen einen anderen Termin vor. 


a) ® Ich habe Samstag keine Zeit. 
b) ® Geht es Samstagmorgen? 
c) = Tut mir Leid, aber ich habe den Termin vergessen! 


u 
: 
01 
a 
= 
iD, 
E 
= 
a 
Q 
= 
@ 
{ar 
te 


6. Sıe sind in Leipzig und haben um 14 Uhr einen wichtigen Termin bei 
Frau Strunz in Dresden. Jetzt ist es 13 Uhr und der Zug ist noch nicht da. 
Er kommt erst in 20 Minuten. Sie rufen Frau Strunz an. Was sagen Sie? 


a) ® Tut mir Leid, mein Zug hat Verspätung. Haben Sie so gegen 15 Uhr Zeit? 
b) = Ich bin noch in Leipzig. Ich habe keine Zeit. 
" Entschuldigung! Wann haben Sie Zeit? 


7. Sie haben eine Verabredung im 
Cafe. Sie finden das Cafe zuerst 
nicht und kommen eine Viertel- 
stunde zu spät. Was sagen Sie? 


a) ® Entschuldigung, ich hatte 
kcine Uhr. 

b) ” Tut mir Leid, ich hatte keinen 
Stadtplan. 

c) ® Bin ich zu spät? 


a BR 
* ‚Orientierung 


ki . Lesen Sie die Texte. 


a) Ordnen Sie die Fotos den Texten zu. 


34 2 
>) “ N 
& N N B 
[= 1) a R ? r u we Der berühmte Komponist Joahnn Sebas- 
H Banan ir tıan Bach war Thomaskantor ın der Stadt 
z N) | y # EKamammımı Leipzig. Das Bach-Archiv ım Bosehaus ıst am 
5 


Die Universität Leipzig am Augustusplatz 
gibt es schon seit 1409. Seit 1415 kann man hier 
Medizin studieren. Der Dichter Goethe und der 
Autor Jean Paul waren Studenten an der Univer- 
sität Leipzig. Im Jahr 1760 leben 30000 Men- 
schen in der Stadt und die Universität hat schon 
600 Studenten. Die moderne Universität hat 
heute mehr als 30000 Studenten. 


Die Alte Nikolaischule am Nikolaihof 
war ab 1511 die erste Schule ın Leipzig. Der 
Philosoph und Mathematiker Wilhelm Leibnitz, 
der Komponist Richard Wagner und der Sozia- 
list Karl Liebknecht waren Schüler der Nikolai- 
schule. Heute gibt es in der Nikolaischule Dis- 
kussionsforen, Theaterprojekte und Konzerte. 


Leipziger Thomaskirchhof. Das Bosehaus war 
von 1723 bıs 1750 das Wohnhaus der Familie 
Bach. Im Bach-Archiv gibt es heute Spezial- 
bibliotheken zum Thema Bach und ein Bach- 
Museum. 


. € Das Schumann-Haus in der Inselstraße 
war von 1840 bis 1844 die Wohnung von Clara 
und Robert Schumann. Clara war Komponistin 
und eine bekannte Pianistin und Robert war ein 
berühmter Komponist. Anfang 1341 komponiert 
er indem Haus ın der Inselstraße die Frühlings- 
sinfonie. Das Klavierkonzert in a-Moll macht 
die Schumanns weltbekannt. 


Im Mendelssohn-Haus in der Goldschmidt- 
straße 12 war die Wohnung von Felix Mendels- 
sohn Bartholdy (1809-1847). Mendelssohn war 
ein berühmter Komponist und großer Musiker. 
Heute ist in dem Haus ein Museum. Hier können 
Sıe die Wohnung der Familie Mendelssohn 
sehen. Im Musiksalon finden oft Konzerte statt. 


VD 


b) Kreuzen Sie die richtige Antwort an. 


1. Wie alt ıst die Universität Leipzig ım 5. Wie heißt die erste Schule Leipzigs? 
ee. 
Jahr 2009? Sie ist... N 
a) ® 100 Jahre alt. b) ® Nikolausschule. 
b) ® 250 Jahre alt. c) ® Nikolaischule. 


c) "= 600 Jahre alt. 


Welcher berühmte Komponist wohnt 
2. Wo gibt es in Leipzig Theaterprojekte bis 1847 in Leipzig? 


5 
und Konzerte: a) " Johann Sebastian Bach. 


a) " Im Bach-Archiv. b) ® Felix Mendelssohn Bartholdy. 
b) = Inder Nikolaischule. c) ” Robert Schumann. 
c) © Im Schumann-Haus. 
7. Was istam Thomaskirchhof? 
3. Welcher deutsche Dichter war nicht 


. a) © Das neue Messezentrum. 
Student in Leipzig? | 


b) © Das Bosehaus. 


a) " Goethe. c) ° Die Universität. 
b) ” Schiller. 
c) ® Jean Paul. 8. Was war Wilhelm Leibnitz? 
a a) " Philosoph und 
4. Clara Schumann war eine berühmte ... Maike ler Internettipp 
a) 8 Musikerin. b) ” Dichter und 4 www.uni-leipzig.de 
b) = Philosophin. Komponist. www.bach-leipzig.de 
ec) ” Dichterin. c) ° Thomaskantor. 


Wortfelder /n der Stadt. Ergänzen Sie das Rätsel. 
a) Wortfeld Verkehr 


1. Herr Effenberg war auf der Autobahn 
im .... Er kommt zu spät. 

2. In Frankfurt gibt es einen internatio- 
nalen .... 

3. Hast du einen ... von Berlin? Wo ist 
der Bahnhof Zoo? 


b) Wortfeld Häuser 


4. Eine Uni-Klinik ist eın .... 

Musikfans gehen indie .... 

6. Wir fahren für zwei lage nach 
München. Wir schlafen im .... 

7. Ich fahre mit dem Zug zur Arbeit. 
Jeden Morgen gehe ıch zum .... 

8. Am Donnerstag gibt es den 
neuen Walt-Disney-Film im .... 


ASTRON HOTEL 
MÜNCHEN-AIRPORT 
Lohstraße 21 

85445 SCHWAIG 
Telefon: 081 22/976-0 
Telefax: 08122/976100 


BigIauppunyun, E a 


sechsunddreißig Y E 6 


Das erste Halbjahr 2005. Was war wann? Lesen Sie Alexanders Kalender 
und schreiben Sie die Ordnungszahlen. 


JANUAR FEBRUAR 


| MÄRZ 


1DI a 1DI 
2Mi weine € mm 2MI 9 on 
3Mo er) 3Do 5 03 3Do Ce m 
4DI oa 4Fr oa 4Fr om 
5 MI | „ 55a m 55a a 
a 7 Mo „= 7Mo nam 
on BDI mn em 8DI an 
I  9MI soreminenn ®@ 9MI 10 can 
ee ne 
pro 


14 MO vewunsing 


15Sa oa 15DI we 15DI (2) 
16 MI 7 » or 16MI 11 ora 


25 Mi 21 v.. 

26 DO anne: 108 

1 7 ıw 27Fr 7} 

we 28Sa R- es 

= 30 Mo ee m 

31 DI Mt 
1. Sein Geburtstag: am... einunddreißigsten Ersten... 
>. Tem beim Zalmarzeamek er... ee RR NENNEN. 
Ip ar lreitap Warme. ee... 2.:204üsciessssnesensussssesnssnsnunsänannaunanne nenne aaa en nee - 
a Tanie' eine Autop anne er... nu 
TREND AUnUTen(NIULeRlAan) Am nessassnessecnnnen nenn umbenennen nen hann ernennen 
6. Alle: mit Heike (Pfingstimemag)sam ......... 0... nn ea 
TA EX nde zwar In Spanien ee... ae 
Di SER 2:00 een ER... REN N. | 


E Wie fahren die Personen zur Arbeit? Ergänzen Sie die Sätze. 


1. Frau Bosch ist Lehrerin. Sie fährt jeden Tag ........... mit.dem Fahrrad........... 
zur Schule. 


2. Der Lufthansa-Pilot Markus Bernstein wohnt in Kronberg. Heute 


hat seine Frau das Auto, und er fährt ...........................uuu0000nseeeaceeeen. 
zum Airport-Bahnhof. 


3. Ralf ist Student. Er hat kein Fahrrad. Er fahrt 
zur Uni. 


u 


4. Anna Fiedler ist Elektroingenieurin. Sie hat einen BWM. 


NEE Morgen Tahrt Sie .........ernseoesrenenessunueneeeae 
zur Arbeit nach München. 


5. Milena Filipova ist Musikerin an der Wiener Staatsoper. 
Sie findet Wien fantastisch, aber es gibt zu viel 


Verkehr. Sie fährt immer ................ cn 


Brzım Karlsplatz. Vom Karlsplatz geht sie «..................2.20000222002000820800020200000 
zur Oper. 


Mit der Freundin in Berlin. Sehen Sie die Bilder an und ergänzen Sie die Sätze 
von Klaus. Setzen Sie die Artikel im Dativ und die Präpositionen mit, ın, an, neben 
und vor ein. 


m 


| Hallo Tom! wir waren 

am Wochenende in Berlin. 
| 3 Ich habe hier ein paar Fotos. 
1} Hier siehst du Julia auf dem 
Sofa im Wohnzimmer 
| von Simon. 


Biglauppunuagaıs ke 9 yayuız 


41. Auf dem nächsten Bild steht sıe 2. Dieses Foto ıst auch sehr schön. 


ee creesscenneesnneen Universität. Das ist .................. Cafe Einstein. 


| 


Das kennst du doch auch. 


MT 


1 
D 
| ß 
| 
. 3. Und hier sind wır .................. Sımon 4. Das ıst SIMons Zımmer................... 
Ben... Tiergarten. une. Zimmer hängen immer noch 
Wir stehen. .................. 2ueccececccaaaee. die Bilder von Che Guevara .................. 


ältesten Baum im Park Wand. Glaubst du das? 


6 Eine Sprachschule für Deutsch im Internet. Lesen Sie den Text und 
ergänzen Sie die Präpositionen in, neben, unter und zwischen und die Artikel. 
Ordnen Sie dann die Buchstaben aus dem Bild zu. 


um Tele 
| eg | | Leit! - 
2 = = je = | , Jzll 
| "4 ja) 


M Das ist eine Sprachschule für Deutsch ................... I Internet. ur ande EEE. .....? 

o Kursräumen links findet ıhr viel Material zum Deutschlernen. Der Raum von 

H Deutsch 1 Bist... 3 ersten Stock, Deutsch 3 ” ist................. ..“ dritten Stock 

= und der Kursraum von Deutsch 2 ” ist... u ER > Kursräumen von 
u Deutsch 1 und Deutsch 3. Die Kantine " ist... ............* Erdgeschoss, Free 

4 Be: ” Kursraum von Deutsch 1. 

q Rechtsy aniertee. = nee. a0 Kantine ist das Treppenhaus .....uas......2 Erdge- 

E schoss rechts ist die Projektgalerie ” ........-. + +u.........10 Projektgalerie könnt 

Ö 

= 


ihr die Semesterprojekte von den Deutschlernern ansehen. Sie ist direkt... - 
.....1' Lesezimmer " . Im zweiten Stock links ist die Infowand "\......... Be. 


Te 12 Videoraum " . Der Videoraumist 2... 2nnnnune.n.. > Sekretariat  . 


Einladen. Ergänzen Sie die Verbformen. 


ich (AO EN SE... Dr bar... ee, 
Au TU 1... ........... ie er TE 2 
er/es/sie lädt..eiN.... ann. Sie a 

1. .oemecmenmenne. AU Pedro zu Weihnachten .......uu..uuu0.... 2 

2. ICH re Peter zum Essen 

3. Meine Chefin .................... uns morgen zum Kaffee ................. 

4. ee Beterauch zu dewParty unargen 

5. Wie unsere Freunde am Sonntag zum Mitttagessen ........... ........ 


6. Meine Mitbewohner ..................... ihre Freunde zum Frühstück .................... 


8 Jelenas Terminkalender. Lesen Sie den Terminkalender. 
Ergänzen Sie den Text mit den passenden Verben. 


37. Wache September 2005 


Montag ] 2 
Mutschkurs _ 
| Baus 


- @: r 
Pa ssfotos ur asla das 


Dienstag 


uk kurs 


Austauderout 
r d413o kino» Stansars 
Mittwoch 14 


Yantschkuss 


3:30 +nsör 


sein - fahren - treffen - machen - kochen - schreiben - #ehnrer - einkaufen - 
gehen - kommen - haben - spielen - terner 


September 2005 


Donnerstag ] 5 


“ — u Dassıhkurs 


WKrike 


Freitag 1 6 
Deutschkurs 
Test f 


Mich Aug Ende Descdeu 
„19:35 Rickfaluıh 


Samstag 1 7 
do:oo Tarkt 


Sonntag 1 3 


12:00 Pedro Nittane sta 


Bigllauppununau ® 9 31ayu13 


Das 9... ' Jelenas Terminkalender. 

Am Montag N 0 2 sje wie Immer von neun bis eins Deutsch. 
Inder Pause um zehn. .......................222000.. 3 sie schnell Passfotos für ihr neues 
Studentenvisum. 

nennen ° am Dienstag um vier einen Termin beim Ausländeramt. 
Am Mittwoch ............................... 5sienach dem Unterricht um halb zwei zum 


Frisör. Von halb sechs bıs halb sıeben. ............... 


ME IRIEREEE &$sıe Tennis. 


BEEDonnerstag ..........nenn ” sie Ulrike um sechs. 
Brelreitap um zehn... @ sıe einen Test. Um fünf nach zwei 
NImMT......... 2 sie den Zue:nach Dresden und .... user... am Abend 


um fünf nach halb acht wieder nach Hause. 


Am Samstag ee ae sie um zehn auf dem Mark .................2000000000.... 11, 


BaSonntag um zwölf... 12 Pedro. Sie ...........ceneeen. 13 


zusammen Mittagessen. 


vierzig s Lösungen 


Lösungsschlüssel 


6 Musik, 5 Computer, 3 Restaurant, 2 Sprachschule, 
1 Sport 


2. hundert, 3. sechzig, 4. siebzig, 5. tausend, 
6. achtzehn, 7. siebzehn, 8. zwölf 


EI 
2.0621, 3.38, 4. 16,70, 5. 74 36 82 


Es passt nicht: 

Wörter: spielen - Deutsch: kommen - 

Dialog: bezahlen - bestellen: Telefonnummer - 
schreiben: Grammatik - lernen: Rechnung 


2. arbeite, 3. Danke, 4. zwei, 5. Woher, 6. getrennt, 
7. Guten, 8. aus, 9. nummer, 10. Name, 11.bin 
Lösungswort: RADIERGUMMI 


Im Cafe: ihr - Wir- du - Ich 
Im Deutschkurs: Ich - Sie - Ich - Sie - Wır -Er 


2. Wie ...? - Sie findet die Stadt fantastisch. 

3. Wo ...? - Sie arbeitet bei Siemens. 

4. Woher ...? - Er kommt aus der Türkei. 

5. Wie....?- Ich heiße Julia. 

6. Claudia und Peter, was ...? - Wir tnnken Milch- 
kaffee. 


ich komme, kenne, heiße, wohne 
du bist, hörst, möchtest, kommst 
er/sie/es trinkt, arbeitet, ist 

ıhr trinkt, arbeitet, seid 

wir nehmen, möchten, sind, zahlen 
sie/Sie nehmen, möchten, sind, zahlen 


l. studiere 

2.ist- lebe -bin 

3. bin - arbeite - lebe 
4. bin - komme - lerne 


lb: Peter arbeitet bei Siemens. 

ld: Peter arbeitet an der Universität. 

2c: Ihr kommt aus China. 

2e: Ihr kommt mit Petra zur Party. 

3a: Du studierst in München. 

3d: Du studierst an der Universität. 

3f: Du studierst seit zwei Semestern Biologie. 


5 Wir möchten bezahlen. 

l Guten Tag! Was möchten Sie trinken? 
4 Also Eistee und ein Glas Wein. 
7 
2 


ra u nz, 


Zusammen, bitte. 

Ich nehme ein Glas Wein. 

Und was trınkst du? 

Das macht 6,20 Euro. z 

Zusammen oder getrennt? 5 

ll Wiedersehen. x 
3 Eistee. X 

10 Danke. Auf Wiedersehen. OÖ 
9 6,50 Euro. Bitte. X 


EHXBExxB Ex M7 


No N 
SD & FE SEN 
: RI EUREN A Pr N 
eg 
“x 7 X EZ BZ lernen eine Fremdsprache. 
X 2 EX X x sindnicht verheiratet. 
“GG BB EB EB EM istLehrerin. 
X X X X T 7 habenkeinKind. 
BB X X X X TI leben im Ausland. 
EEE 2 X EZ 1E möchte ın ihrer Heimat leben. 
EX X E EZ X findenklassısche Musik schön. 
el 


2. der Füller, Füller - 3. das Bild, Bilder - 

4. das Buch, Bücher - 5. die Tafel, Tafeln - 

6. das Heft, Hefte - 7. die Tasche, Taschen - 

8. der Schwamm, Schwämme - 9. der Stuhl, Stühle 


l. der: Bleistift, Fernseher 
2. das: Lernplakat, Heft, Papier, Handy, Wörterbuch, 
Kind 


3. die: Stadt, Kreide, Hausaufgabe, Arbeit, Pause, 
Tasche, Lehrerin 
Lösung: Wir lernen Deutsch. 


u Zum 


l. die;2. X; 3. das, das; 4. ein, der; 5. eine, eine; 
6. das, eine, ein 


2. Endung: -e -d passt nicht 
3.Endung: er -dpasst nicht 
4. Endung: - er -b passt nicht 


5. Endung: -n -b passt nicht 
6.Endung: en -c passt nicht 
7. Endung: - = c passt nicht 


8. Endung: -s 
5 


2. das Eis + der Tee = der Eistee 

3. die Zahlen + das Lotto = das Zahlenlotto 
4. das Telefon + das Buch = das Telefonbuch 
5. die Orangen + der Saft = der Orangensaft 


2. ein - kein - ein Radiergummi 

3.x- keine -xKulis 

4. ein - kein - ein Overheadprojektor 
5. eine - keine - ein Lehrer 


3. Nein, das ist kein Wort. Das ist eine Zahl. 

4. Nein, das sind keine Namen. Das sınd Telefon- 
nummern. 

5. Ja, das ıst eine Telefonnummer. 

6. Nein, das sind keine Städte. Das sind Länder. 


2. Das verstehe ich nicht. (KT) 

3. Können Sie das bitte wiederholen? (KL/KT) 
4. Schreiben Sie das an die Tafel. (KL/KT) 

5. Buchstabieren Sie das. (KL/KT) 

6. Hören Sie. (KL) 

7. Sprechen Sie bitte lauter. (KL/KT) 


-a passt nicht 


8. Entschuldigung, können wir eine Pause machen? 


(KT) 


110 
lf, 2e, 4a, 5b, 6d 


SU m 


. Deutsch, 6. Lernpartner, 7. Peter 


2. Graz, 3. Innsbruck, 4. Berlin, 5. Hamburg, 
6. Erfurt, 7. Bern, 8. Bonn, 9. Frankfurt, 10. Linz, 
ll. Wien 


. Alle Schüler, 3. Erich Hoffmann, 4. nach Alicante, 


l. Das Land liegt in Europa und ist kein Nachbar von 
Deutschland. Es liegt im Südwesten von Frankreich. 
Es gibt viel Tourismus, Wein und Fußball. Die Haupt- 
stadt heißt Madrid und liegt im Zentrum. Das Land 
heißt Spanien. 


2. Das Land liegt auch in Europa. Es liegt südlich 
von Österreich und der Schweiz. Pizza kommt aus 
dem Land. In der Hauptstadt Rom ist das Kolos- 
seum. Das Land heißt /talien. 


l.war - bin 

2. Wart - war 

3. bist - bin - Warst - war 

4. wart - war - waren - Wart - sind 
5. Waren - war - war - Ist 


2. Woher -d, 3. Wo -b, 4. Wie -h, 5. Wo -c, 
6. Wer - i, 7. Wie-g,8. Wo-e,9. Was-a 


2. Wo wohnt ihr, Eva und Michael? 

3. Herr Kim, kommen Sie aus China? 

4. Kennt ıhr Jena, Silva und Carol-Ann? 

5. Laura, welche Sprachen sprichst du? 

6. Herr und Frau Schiller, wo waren Sie gestern? 
7. Wo ist der Kreml? 

8. Woher kommt ihr, Marisa und Antonio? 


du - sprichst, er/es/sie - spricht, wir - sprechen, 
ihr - sprecht, sie/Sie - sprechen 


2. spricht, 3. sprechen, 4. Sprichst, 5. spricht, 
6. sprecht, 7. sprechen, 8. spreche 


l - leben, 2 - ıst, 3- kommt, 4 - spricht, 5 - ist, 
6 - liegt, 7 - lebt, 8- wohnt, 9 - spricht, 10 - lernt 


10 

2. kommst du - Ich komme aus - liegt/ist das - 

liegt/ ist 

3. woher kommt ihr - Wir kommen - Warst du schon 
(mal) - liegt/ ist das - Das liegt/ ist 

4. Woher kommen Sie - Ich komme - Wo liegt/ ist - 
Das ıst 


Bızusınpunuıa ® usßunso7 


zweiundvierzig 8 Losungen 


_ Aa Fe 


richtig falsch 


2. Florıan lernt Deutsch. ad X 
3. Florian lebt ın einer Wohn- 

gemeinschaft. X = 
4. Florian hat ein Zimmer mit 

Balkon. x E3 
5. Die Küche ist zu klein. 

Das ist ein Problem. a X 
6. Mit dem Badezimmer gibt 

es keine Probleme. “ X 
7. In Deutschland kann Arifin 

bei Florian schlafen. X Pr) 


Kinderzimmer, Schlafzimmer, Badezimmer, 
Arbeitszimmer 


der das 

Spielplatz Studentenwohnheim 
Orangensaft Bücherregal 
Milchkaffee Telefonbuch 
Computertisch 

Computerkurs 

Bücherschrank 

Wohnzimmerschrank 

Wohnzimmertisch 


l- e: klein - groß, 2 - d: schön - hässlich, 3 - a: 
ruhig - laut, 4 - f: dunkel - hell, 6 - b: teuer - billig 


a)2.n, 3. Pl., 4. f,5.n, 6. Pl.,7.n,8. m 
b) 2. unser, 3. mein, 4. eure, 5. deine, 6. ıhr, 7. ihre, 
8.Ihr 


2. dein, 3. unsere, 4. ihr, 5. eure, 6. ihre, 7. Sein 


2. einen (unbestimmt/ Akkusativ), 3. der (bestimmt/ 
Nominativ), 4. die (bestimmt/ Akkusativ), 5. das 
(bestimmt/ Nominativ), 6. eine (unbestimmt/ 
Akkusativ), 7. ein (unbestimmt/ Akkusativ), 8. die 
(bestimmt/ Akkusativ), 9. die (bestimmt/ Nomina- 
tiv), 10. einen (unbestimmt/ Akkusativ), 11. das 
(bestimmt/ Nominativ) 


2: ein, 3: einen, 4: ein, 5: ein, 7: ein, 8: ein, 9: einen, 
10: einen, ll: ein, 12: ein, 13: einen, 14: X, 15: eın, 
16: ein 


2: Wohngemeinschaft, 3: teuer, 4: groß, 5: hell, 

6: gibt, 7: Fenster, 8: keinen, 9: Regal, 10: Schränke, 
ll: hat, 12: Schreibtisch, 13: Stuhl, 14: Sessel, 

15: Fenster 

Das ist Zimmer a. 


ich - schlafe, du - schläfst, er/es/ sie - schläft, 
ihr - schlaft, sie/Sie - schlafen 
2. schläft, 3. schläfst, 4. schlafen, 5. schlaft, 6. schlafen 


2. Wie groß ist das Schlafzimmer? 

3. Wo warst du gestern? 

4. Hat euer Zimmer auch einen Balkon? 

5. Wie findest du unsere Wohnung? 

6. Steht das Bücherregal im Wohnzimmer? 
7. Hast du keinen Fernseher? 


Lösungswort: WOHNEN 


Leben iin Deutschland 


1. Ärztlicher Bereitschaftsdienst 31 00 31 

2. EC-Karte 069 / 74 09 87 

3. Giftnotruf 192 40 

4. Krisendienst 390 63 10 

5. Pannenhilfe (ADAC) 0180 / 222 22 22 

6. Telekom-Störungsannahme 0800 / 330 20 00 


a) Bk = Balkon; 2 Zi = zwei Zimmer; EG = Erdgeschoss; 
Kü = Küche; NK = Nebenkosten; DG = Dachgeschoss; 
NB = Neubau; ZH = Zentralheizung 

b)le= 25-38 


2. 07:00, 3. 13:20, 4: 17:15, 5. 22:10, 6. 06:15, 7. 14:00, 
8. 07:20, 9. 20:00, 10. 07:45 
Reihenfolge: 1-6-2-8-10-3-7-4-9-5 


2b, 3a, 4h, 5f, 6d, 7g, 8e 


[...] Dann trinkt er in der Küche einen Kaffee. Um 
Viertel nach sieben fährt er mit dem Auto ın die Stadt. 
Jeden Morgen gibt es einen langen Stau. Die kurze 
Fahrt dauert fast eine Stunde. Er ıst erst um fünf nach 


acht in der Praxis. Zu spät. Er wartet fast dreißig 
Minuten. Der Zahnarzt hat heute viel Arbeit. 


En 


l. sehen, 2. kreuzen, 3. fangen, 4. schreibt, 5. rufe 


l.an, 2. zu, 3. ab, 4. aus, 5. mit, 6. auf 


2. Stehst ... auf? 3. schlägst ... vor. 4. macht... mit? 
5. kaufen ... ein? 6. rufen ... an. 


2. Wann kauft ihr im Supermarkt ein? 

3. Stehst du am Samstag spät auf? 

4. Heiner sagt den Termin ab. 

5. Anita und ihre Freunde gehen heute Abend aus. 
6. Kommst du mit ins Theater? 


2.E,3.G,4. A, 5.T, 6.1, 7.0,8.N 
Lösungswort: NEGATION 


2. Nein, ich fahre nicht nach Nürnberg. 

3. Nein, ich habe heute Abend keine Zeit. 
4. Nein, Thomas hat am Montag nicht frei. 
5. Nein, das ist nicht die Tasche von Elena. 
b. Nein, wir trinken keine Cola. 

7. Nein, ich habe keine Kinder. 


fe 


1. Dialog 
3: hatte, 4: ist, 6: ist, 7: war, 8: war, 9: hat, 10: war 


2. Dialog 


l: Wart, 2: waren, 3: Hattet, 4: war, 5: hatten, 6: war, 


T. ist 


3. Dialog 
l: ist, 2: habe, 3: war, 4: waren, 5: war, 6: Haben, 
T: habe, 8: Ist, 9: ist 


ich - fahre, du - fährst, er/es/sie - fahrt, ihr - fahrt, 


sie/Sie - fahren 


2. fahrt, 3. fährt, 4. fahren, 5. fährst, 6. fahren 


l.c-2.c-3.a-4.a-5.b-6.a-7.b 


a) la, 2d, 3b, 5c 
b) Ic, 2b, 3b, 4a, 5c, bb, 7b, 8a 


a) Wortfeld Verkehr: 1. Stau, 2. Flughafen, 3. Stadtplan 
b) Wortfeld Häuser: 4. Krankenhaus, 5. Oper, 6. Hotel, 
7. Bahnhof, 8. Kino 


2. siebzehnten Zweiten; 3. fünfundwanzigsten 
Dritten; 4. siebten Vierten; 5. achten Fünften; 

6. sechzehnten Fünften; 7. elften (Siebten) ... fünf- 
undzwanzigsten Siebten 


2. mit dem Zug, 3. mit der Straßenbahn, 4. mit dem 
Auto, 5. mit dem Bus - zu Fuß 


l. vor der, 2. im, 3. mit - im - neben denı, 4. In dem - 
ander 


Deutsch 3 a, Deutsch 2 b, Kantine d, Treppenhaus e, 
Projektgalerie j, Lesezimmer i, Infowand g, Video- 
raum h, Sekretariat f 


l: im, 2: In den, 3: im, 4: im, 5: zwischen den, 6: im, 
7: unter deni, 8: neben der, 9: Im, 10: In der, 
ll: unter dem, 12: neben dem, 13: unter dem 


du - lädst ... ein, wir - laden ... ein, ihr - ladet ... ein, 
sıie/ Sie - laden ... ein 

1. Lädst ... ein, 2. lade ... ein, 3. lädt... ein, 4. ladet ... 
ein, 5. laden... ein, 6. laden ... ein 


l: ist, 3: macht, 4: hat, 5: geht, 6: spielt, 7: trifft, 
8: schreibt, 10: fährt, 11: kauft ... ein, 12: kommt, 
13: kochen 


Bızuaınpunıaup ® uaßbunso 
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studio d 


richtet sich an Erwachsene ohne Vorkenntnisse, die im In- und 
Ausland Deutsch lernen. Das Lehrwerk führt in drei Bänden 
zum Zertifikat Deutsch. Band A1 und Band AD sind auch in je 
zwei Teilbänden erhältlich. 

Grundlegend für studio d sind folgende Prinzipien: 


1. Konsequente Orientierung am Gemeinsamen europäischen 
Referenzrahmen 


. Deutschlernen für Freizeit und Beruf 
. Umfassendes Angebot für mediengestütztes Lernen und Lehren 


. Integration der Grammatik in sprachliches Handeln 


N RP @ DR 


. Berücksichtigung neuerer Erkenntnisse aus der Zweit- und 
Fremdsprachenerwerbsforschung 


6. Konsequentes Aussprachetraining von Anfang an 


7. Aktuelle Landeskunde mit interkultureller Perspektive 


Das Sprachtraining 


stellt zusätzliches Übungsmaterial für die Einzelarbeit und für 
Intensivkurse bereit. Es unterstützt vernetztes Denken und 
ermuntert zur Anwendung von Lerntechniken, mit denen 

die Kursteilnehmer selbstständiger und erfolgreicher Deutsch 
lernen. Die fakultativen Seiten Leben in Deutschland richten sich 
besonders an in Deutschland lebende Lerner und Lernerinnen. 
Der Lehrwerksverbund studio d A17 

e Kurs- und Übungsbuch mit eingelegter Lerner-Audio-CD 

e Audio-CDs bzw. Kassetten [Kursraumversion mit allen Hörtexten) 
e Vokabeltaschenbuch bzw. zweisprachige Glossare 

e Video studio d 

e Unterrichtsvorbereitung interaktiv [auf CD-ROM) 


e Uhnterrichtsvorbereitung (Print) 


e www.cornelsen. dio-d 
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Frauenberufe - Männerberufe. Wer macht was? 
Lesen Sie die Texte und kreuzen Sie an. 


Lehrerin, Sekretärin, Arzthelferin und Verkäuferin - klar, das sind typische Frauen- 
berufe. Männer arbeiten als Architekt, Elektriker oder Automechaniker. Typische 
Männer- und Frauenberufe gibt es immer noch. Aber es gibt auch immer mehr Frauen 
in Männerberufen - und auch Männer in typischen Frauenberufen! 


| | Marion Schmidt 


ine Wulf (34) 
ai Lufthansa. Sie chanikerin. Sie fin- 
E 1. fiegteine B oeing det Motoren, Tech- 
137. Sabine findet nik und Mechanik | 
den Beruf prima. interessant. In ihrer 
Computer und Reparaturwerkstatt 
A Technik waren für ist sie die Chefin. 
le u schon immer | | Am Anfang hatte | 
Jotin ist sie viel unter- sie Probleme. Sie sagt, Männer bringen 
interessant. Als Pılo oder Sonntag: ihre Autos.nicht gern zu einer Frau in 
wegs, auch am une ‘Männern die Werkstatt. Aber Frauen haben auch 
Sabine arbeitet sehr © I En normal. Nur Autos und finden die Werkstatt von 
zusammen. Das ıst ar : = in Deutsch- | Marion prima. Seit einem Jahr arbeiten 
fünf von einhundert F1!0 noch zwei Mechaniker bei Marion. Es 
land sind Frauen. gibt in diesem Beruf einfach nicht viele 
Frauen. 
{Wu Monika Müller 
7% (31) und Stefanie | 
Wolf (29) sind Ralf Moormann 
Partnerinnen in (23) ist Kranken. 
einem typischen Pfleger. In s einen 
Männergeschäft: Beruf gibt es En, 
. Sie sind Computer- sehr viele Männer 
. expertinnen und Ralf arbeiter schon 
haben seit drei Jah- seit zwei I 


ren ein kleines Geschäft mit Reparatur- 
werkstatt in Leizpig. Monika arbeitet 
im Verkauf und besucht oft Computer- 
messen in Deutschland und im Ausland. 
Stefanie installiert Programme und | 
repariert Computer. An den Wochenen- 
‚den organisieren sie manchmal Compu- 
terworkshops - nicht nur für Frauen! 
Viele Kunden sind Männer. Sie finden 
. den Service sehr gut. 


& Carsten Rahn (28) 
a ist Lehrer an einer 


Grundschule. Das en ar 
ist eine Schule für De - en 
Kinder zwischen in einer Bank ee 
= sechs und zehn Jah- finder Br IE 
>, ren. Er unterrichtet ee eruf 
Deutsch und gibt a 'sant. 
eıtet viel 


an seiner Schule 
auch Computer-Workshops für Kinder. 


am Schreibtisch, 
aber sie hat auch oft 


Kinder und Technik - Carsten findet, Kontakt zu ihren Kunden. Eine t 
das passt gut zusammen. Er interessiert | Kundenberatung ist bei einer Ban i h 
sich für Computer und arbeitet gern mit wichtig. Von Montag bis Ereita r & sr 
Kindern. Carsten findet seinen Beruf sie von acht bis 18 Uhr. Be eitet 
sehr wichtig. An seiner Schule gibtes Samstag und Sonntag arbeitet Se : am 
noch 13 Lehrerinnen. Er sagt, an deut- Hause. Viele Angestellte in ihrer “ ne 
schen Grundschulen sind über 60% von sind Männer. Aber das ist kein Pr e 
den Lehrern Frauen. Die Kinder möch- für Helga. | Sag 
ten aber mehr Männer als Lehrer haben. - 
= 
$ r D. 
8 & Ss S nn 
E RS sg E POP 5 x 2 
cu GE GE GE BE .. haben viele Kolleginnen. 
= BE A OB BB a . .. arbeiten auch am Wochenende. 
OEL BO EB 5 MM _.. interessieren sich für Technik. 2. 
MELDE Ba OCA BB mu ..sind beruflich oft im Ausland. - 
ABO A EB BE m .. reparieren etwas. = 
EB Ba OB BE BE EEE EM _..sindChefinnen. n 
de) 


Wortfeld Beruf. Welches Wort passt nicht? 


1. Professor Bücher - Universität - Computer - Schreibtisch - Stadtplan - Kuli 

2. Kellner Tisch - Gast - Rechnung - Speisekarte - Schere - Restaurant 

3. Frisör Schere - Salon - Sekretariat - Terminkalender - Telefon - Haare 

4. Arzt Patient - Geschäft - Wartezimmer - Termin - Medizin - Sprechstunde 
5. Pilot Flughafen - Technik - Briefe - Koffer - Flugzeug - Computer 

6. Sekretärin Computer - E-Mail -Terminkalender - Telefon - Büro - Kinder 


Berufe. Was machen diese Leute beruflich? 


. Jan arbeitet in einem Krankenhaus. Er ist ...... Krankenpfleger... von Beruf. 


eu 


2. leicr,hakeine Praxis und untersucht Patienten. Er ist A... „eienunanemummun ’ 
3; Juttaltahrt beruflich viel Auto. Ste azbeitet as Tann nn nn 

4. Vie ünterriehtet Biologie Sie Ist.L.. nn 

5. Wolfgang arbeitet bei einer Zeitung. Er ist R..........nessnenenenenneeeneenne von Beruf. 
6. Eva schreibt E-Mails für ihren Chef. Sie arbeitet als S.......................00.. 


. Paul arbeitet in einem Restaurant in der Küche. Er ist K...........................50 ; 


= 


4 Arbeitsorte. Was passt zusammen? Kreuzen Sie an. 


FE 
NZ & $” 
E Sg 
Buch x Bi x a 
Direktor 1% 2 2: Ei 
Patient 2 = ei a 
Sprechstunde = a S # 
Kunde Zt & N B 
Unterricht N wi er & 
Ärztin = 1 2 = 
Redakteur u > 2 = 
Krankenversicherung B & “a = 
Sekretärin Ed ® 2 ir 


E Tätigkeiten. \Wer macht was wo? Ergänzen Sie passende Verben und 
die Arbeitsplätze. Alle Arbeitsplätze finden Sie im Rätsel. 


1. Ein Frisör ........... schneidet ....... Haare in 
D [77 
= einem... Frisörsalon ....... 
H- 
© 2. Ein Deutschlehrer ........ccaceaeeacccccaaaaaaaaaaaa.. 
en! o 
Pa Deutsch an einer ren: 
3. Ein Verktler a. a Bücher 
oO) ’ i 
N INTEIDET era 
‚o 
= 4, Ein Bankangeställier ae 
GZ 
co) E ° 
q Kunden in einer ...ccccannan nn. 2 
N . 0 P A 
5. Eine Sekretärin ......... ann. Bu le eh 1 AA R 


6 Visitenkarten. Lesen Sie die Visitenkarten und ergänzen Sie dann die Texte. 


u 2 OlafEdelmann ist ..asesrsssenreesnnonen von Beruf. Er 
software solutions made easy 
IB IEUBEL an ae 1 ee ne ER 
Olaf Edelmann 
Programmierer | Bi 200 RER. WERDE HRENGG- ist Waldstraße 13a. 
Waldstraße 13a - 80443 München Seen ist 089/ 765-3332 und 
Tal: 089/765-3331 : Fax: 089/765-3332 7 2 
: www.e-soft.de ß ; 
NT SE RP ist 089/765-3331. 
Sabine TADIT IST. nennen von Beruf. 
Ihr Arbeitsplatz ist der Frisörsalon Sabine Jahn Frisör 
n 
; ’ Goldstraße 17 S 
ren .Sie arbeitet von 9 bis 76142 Karlsruhe ° 
Telefon: Ö721/5 © 
946 
I UT und tan von Sbis a 67 
I = 
Machen Si r), 8-14 Uhr (Sa) 


© einen Termin bej u 


14 Uhr. Der Frisörsalon hat die Telefonnummer nel 


EN EINER: UT IS a ala 
in der Goldstraße 17. 


Arbeitslos. Ergänzen Sie. 


Arbeitslosigkeit - Arbeitsagentur - Arbeit - Arbeitsmarkt - arbeitslos 


| EP u 0 ı ı "ıstin Deutschland sehr hoch. Von zehn Personen ist mindes- 

tenseline Pr NEE ® sucht, geht zur 

BR Ba Br DR, * „Die Hille beider Orientierung wfd aan 
Possessivartikel. Achten Sie auf der/das/die und auf ‚8 RS 

Nominativ und Akkusativ. Ergänzen Sie dann die Possessiv- CH B4 

artikel. © E 

1. Wo ist........ meine....... Tasche! omAruli_ ......_. 7 Bienen die... Nom... 

2. Rudolf, ich indessen Hausachöl..  _ > Sa 

3: Was Ihres IEIIEE GER Vater von beruf, Frau Neumann? anschl 

# Ru Faanz Hast d0 ns Telefonnummer? nn 

Ich kenne To ABE seen Bruderkenneichmicht. as: Ben, 

B. Brise Und ann Tochter sindTetizi.m England.  unmens samen = 
7. Ahmed, ich brauche morgen ........................ Firlteg> \/Z 3 2 We; 3. 
B NVIENAr rn Reise nach Berlin, Markus und Peter? u... N 
9. Die Müllers verkaufen nächste Woche. .......................... Auto. 


TREO HHVOE ROH OHR EUBEU RUE ETOEH HB HHHOH 


Nominativ oder Akkusativ? Ordnen Sie die Wörter. Ergänzen Sie die Endungen. 
Achten Sie auf der/das/die und auf Nominativ und Akkusativ. 


1. finde - interessant - ich - Beruf - mein -. 


Q 
= 
D. 
= 
= 
Q 
=, 
(D 
= 
DI, 

de) 


VORRHuFHBRBVEBEELOBEREOOHEREREBLOBLOFEHERTCHVHETHLBLOUTCEELWELUGEELEUGOLUHEEEHEHOEDHAGEELUHOHUUHENOEBEHOLUPUHUHRUHUTECUEHEHCEEOFAHULEOHHHTAHOCHTU TUE DUTR THE EHE EC HE 


VRRRBEEHESEERLOEIEUEHEBEHTHOHTETEHVUHETHEOAVTEPEBEEUEIEHTEEHIEPHEEBHOHEBTITLPTLEHETBUBLEERUHEOUPETLEHOEEUCLOEHRUHUEFOETEHUHSELTEBKLCKULESCSEBTAULEUESETRHEHUELHETUGHGEHEE EEG HTAHO HT HT RT ER FT U EHE 


BOTBTOERSTSSHERBELRaUERHH HE EUÜTHETEEHEEHTOSPESEPEKEEUEETEEBRHHICHHÄUTKTAEUTTRUBH BO LTEREUOCHC HOCH OEHOHUREOCHEOHOOTEVOEDBATSODOBEHEUETBEBEDPTEUEHREBPHRTO UK OK URE HEHE EP EHRE ARE B ES HA HE 


RER EUETSGSHOCBHOOREL:ESEEEHBEHHHBPBHRABRKBEETGTHHHCTEBEUECH HE DVTEVTPTGEPHEOHOEEETTCBEUHHETEESHEOHTO HH HTEHEHHHEHGHHOBSEEUEL EC EEUEHEUCHYEHOEDBEETEO TRUE EHE RE EHE KT ET FTD RT FE BE HT RE 


ERSTES HEOFUHRUEEHEABEDHOHEEHEBEBDEOEPEEBOETBEHHHEBEUTELEHRUREERÜELELPEHNOEEHEEEEUHLUUOTOEHUECEHLTETIPUEHUFTHBÄEHELTEHCOUEBUHCUCKLUEUBPBEHEOELEEUTHPOTTROCLTOF HE HERO HELM OH 


VEBERLEBEHBEHZELTHEUHHELOBLTEHSENUORELERTTOHETEUDEELUELEOEBEZUOEUENEEEHHUSCUEBEEHREDBSEEOHHETBEUEHFTELEUEHLBELTCHALOHEUUEDAHLUCURREDBLWEEO HEUER UEHNALK HH E HH LEHE LEHRE FF 


DRBEBEEOHTDREUHTSEAULRIEEEHOEBLEEBHEHEHVALUERRBEETETRUOEHCBPBHOUETHTIHTRTOPRE:EHEHAUTEEEHRHEHEERETETOHETUELKEHFEVPEEETLFHBURBUEHELHURTETEPUTBOHETOEEREELCHBEHOC HH HREA HEHE HET HH LE HH A HR 


BREOVPVEEOEUEEREUGEPTOCHEGHOTEBER SHOW BETEUETBBEUHSEHEPECTEHTOÜFELHUPOCHTEHUPEEBEOHEPEHEUOHOEEEUOCUEOPOELHHHEAEEUUETEEHTHHUHFEUPOTEUHTHHETECHHTEHETTLEOLLLECUUBETOEORECH RT TE HE FH FH A HL 


Possessivartikel oder ein-? Ergänzen Sie die Akkusativformen. der/das/die 


1... Mittwoch habe ich u... Termnbeim Zahnarzt. 00 rn, 
2. Wo gibt es hier in der Nähe........................ gute Werkstatt? 
2. Bingen DIE sn Kind jeden Tagin den Kindergarten? ......... 
4 Eyabeeinnt am I. ol. Sprachkurs. 20000 
5. Herr Ortmann, tragen Sie zum Lesen ..........uucc.. Brillen oo 
5. Nr Haben en Frisörsalon schon seitfünfJahren. ....o. 
7. Morgen bringt Peter .......SEIN@N ....... Computer zur Reparatur. AL, 
8. Neine Rreundin hat... altes Aut IE 
9. Frank, wie findest du ................00..... Be . un Re © 
TR ICcH ER en Arbeit. 


Können oder müssen? 


Ergänzen Sie die Verbformen. ich GEL EEETE ION SOENEAE Mm uss er een 
Pr 
ae  M F] ee. Kannst Be du Auto fahren? du Kannst vr. nr ° brenner 
N) 
g: NEE a 
ich nicht. ee Re EN 
2. Ich nn am Sonntag Ve ee 
arbeiten. Aber am Montag 
oO) j : ie/Si 
N Khechbe BIC/DIe a ee 
(eb) 
= 3, Ba a ihr Frau Sommer 
(em . 7 
= bitte im Garten helfen? 
ab) 
- 7 MEN dein Freund meinen Stuhl reparieren? # Keine Ahnung. 
0 PRERRRRESNEEE REKEN ihr immer am Wochenende lernen? + Nein, nicht immer. Aber oft. 
EN u morgen nicht kommen. Wir... arbeiten. 
7. Deine Freundin studiert in Helsinki? ....... sie denn Finnisch? 


Können oder müssen? Ergänzen Sie das passende Modalverb und 
auch das Verb im Infinitiv. 


einkaufen - sitzen- aufstehen - arbeiten - reparieren - bringen 


1. Jan ist Bäcker. Er.......... muSS,........ jeden Morgen schon sehr früh ... aufstehen... 

2. Christiane und ihr Mann Johannes ............... ihre Kinder jeden Morgen in 
diesen issue 

3. Frau Sommer arbeitet in einem Callcenter und .......... den ganzen Tag 
am Schreibtisch 2.00% 

RE EN ihr meinen Computer ..................... ?-Klar. 

Dee dunur amSamstagan.auen ERRENDERTERRER IR duanden 


anderen Tagen INDINer en, ? ja, 


Ein Termin beim Personalchef. Frau Lim sucht Arbeit. Sie stellt sich vor. 
Ergänzen Sie den Dialog. 


a) Ich spreche Chinesisch, Japanisch und Englisch. 
b) Ja, ich bin schon fünf Jahre hier. 
c) Doch doch, ich nehme immer das Auto. 

Mein Mann fährt lieber mit der S-Bahn. 


d) 

e) Entschuldigen Sie, der Familienname ist Lim. 

f) Das ist kein Problem. 

g) Nein, ich wohne mit meinem Mann in Potsdam. 

h) Oh, ich kann gut organisieren. Das mache ich 
auch sehr gern. 

i) Ich danke auch. Auf Wiedersehen, Herr Wiegand. 

i) Ich komme aus Singapur. 


1. Guten Tag! Wie heißen Sie? 


a BEOHRRERECHTRREROWEEHTTEKHUCHOUHROEHHBTERRCH HR TET HER ET ET RE HH HH TE HH 0 U 5 


\ er 


TRERLEHBHEOBREROUHRAEHREKHORTFHHEFLOEDEEUHBEBTEUHEOOUHTTOBTHHRDBHOHHDTOB ER HT HEHE AD 


u 
3 
7 
©, 
er 
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3. Ach so. Frau Lim, Sie sprechen sehr 
gut Deutsch. Sind Sie schon lange in 
Deutschland? 


BEE ZELDLZEZZELLLZZZZELZZELZELZEZZSZZELZEDZZLZZZZSZZSLEKZEN III ZEITREISE ELEETELECELLE LEEREN EEE 


Bızusiapunjuny 


BEZ ZELLLLZZZELEZZEEZZELZZEZZEZEZESLZELZELZLLES ZEN ZZEZZEN SZ ZEIT STELLEIES ELITE EEE EEE Eee ee ER 


BEE EBZELZELZZEZLZZZLZEZEZZZELZZZLZLZEZZZEZZELSZEZZELZZLZEZZZEL LIEST ESTESITITERTTEFTIETE REITER ELTETEET ERLERNT EN EEE 


KEBRERPOEHDBOEVEVEBRNELRLHRFETDLPTZEREUEEECEHEUHHHLURSCOETRTEREUBTLORLORULELEOELORELOUEHLUHLEELLTULHLEULEELOERTODBLELECEEHHFELECUNEEPERERBPHALELHR OL TRUTH HOT TE PT POL RT EEE ER HE 


»RUnnUBn 70H 2» 2020FE0DE2LRORHUEHETPFIETFTETTFUEHVRUITLELOTELLELRTLETTLOUDREERHEEEHTBELITCHERHETEELTLEBENGEHPEEEULETECETULO EAU DELU EHRE EHRT TO RER REES EHE ED 


OWN RV 9 0RuUR2 90 PenF2ETREEREFURFETOEEWTETLTELTBEDELELTEOEPTOCOPLEELRETECULULTEUHEKOETLEOCULTEEEBOUEBEEEUHOCEHBEEOTEULTOCEKREUOSCHEUELEHL SOHLE ULEE ERHALTE ET ARE EU H EHE HM ES 


„-— nn ns nam n nano 92020 9EE5EEEEIHEEREEH VE HETEHRETTTEELTVPEEEVEOELLREREEETLELLCHEPECPOCHBEUNLOEUREBHEERELPETTEOLOTESPRUSTOETEUERCEHEETTERLOC MORE OLD OA SE EHE RUHE ARTE TE HEEL 


10. Vielen Dank. Wir rufen Sie in der nächsten Woche an. Auf Wiedersehen, 
Frau Lim. 


»RrV0snHnH Han 25H LEBER OLUHTLEHURLEHREOERUEREOCEDUELHEEHETVLOEUELFEESULTEOELHELTUUTFEEEOEUEEROELEVETLOHHEDOEDEBOEDLEUCLEUCULTUEEHTVEEOUDEDPLHLICELT HERE THREE EIER 
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sechsundvierzig 


Mit dem Fahrrad durch Münster. Lesen Sie den Text. Richtig oder falsch? 
Kreuzen Sie an und ergänzen Sie die Zeilennummer bei den richtigen Aussagen. 


ZSESEEINNIN EEE 
\ BRETT FUN 4 ni 
E "ll ZU 1:Llde 


Die Stadt Münster ohne Fahrräder? Das kann sich hier keiner vorstellen. Die „Leeze“ ist das 
Verkehrsmittel in Münster. „Leeze“, so nennen die Münsteraner liebevoll ihr Fahrrad. Jeden 
Tag sind mehr als 100000 Menschen mit dem Rad unterwegs - und es gibt 500000 Fahrräder, 
das sind zweimal so viele Fahrräder wie Einwohner! Die Radstation vor dem Bahnhof ist mit 

s 3500 Parkplätzen für Fahrräder die größte in Deutschland. Hier kann man sein Rad parken, es 
in die Reparaturwerkstatt bringen und auch ein Fahrrad mieten. Diese Menschen haben wir in 
der Radstation getroffen: | 


Herr Detering ist Redakteur bei einem Kinderbuchverlag in Münster. Er wohnt mit seiner 
Familie in Recklinghausen und fährt jeden Tag mit der Regionalbahn in die Stadt. Die 55 Kilo- 

ıo meter lange Fahrt dauert nur eine halbe Stunde. Er sagt: „Mein Fahrrad wartet schon in der 
Radstation auf mich. Von hier fahre ich mit dem Fahrrad zur Arbeit. Ich fahre immer über die 
Promenade. Der Weg ist nicht weit und es gibt keine Autos!“ Die Promenade ist viereinhalb 
Kilometer lang und der einzige „Fahrrad-Straßenring‘ in Europa. Autos dürfen hier nicht 
fahren. Abends fährt Herr Detering wieder mit dem Fahrrad zum Bahnhof und mit der Bahn 

ıs nach Hause. Er findet das gut. Er muss nicht mit dem Auto im Stau stehen und macht auch noch 
etwas Sport. 


Susanne und Farah kommen mit der Bahn aus Osnabrück. Die Stadt liegt 60 Kilometer nord- 
östlich von Münster. Beide sind Krankenschwestern von Beruf und haben heute ihren freien 
Tag. Sie wollen zuerst im Schlossgarten lange frühstücken und dann einen Stadtbummel | 

20 machen. Am späten Nachmittag besuchen sie noch eine Freundin. „Wir wollen hier Fahrräder 
mieten. Ohne Auto ist es viel einfacher. Die Parkplätze sind hier sehr teuer, und man muss 
manchmal lange suchen, bis man einen freien Platz findet“, sagt Farah. 


Olaf ist Student und arbeitet manchmal in der Radstation. Er sagt: „Hier gibt es Straßen und 
auch Ampeln nur für Fahrräder! Weniger Autos und weniger Verkehr heißt auch weniger 

25 Stress. Das ist gut für alle. Sie können bei uns ein Fahrrad mieten und dann die Stadt mit der 
Leeze besichtigen. In Münster gibt es viel zu sehen, zum Beispiel die Promenade, die histo- 
rische Altstadt, den Prinzipalmarkt und das Schloss. Bei der Touristeninformation hier im 
Haus kann man Tipps und Pläne mit verschiedenen Routen für eine Stadtrundfahrt mit der 
Leeze bekommen. Es kommen Besucher aus der ganzen Welt. Viele finden das Konzept toll!“ 


richtig falsch Zeile 


1. In der Radstation kann man ein Fahrrad mieten. X = 6 
2. Alle Münsteraner fahren jeden Tag mit dem Fahrrad. = a = 
3. Nach der Statistik hat jeder Münsteraner zwei Fahrräder. En = Fr 
4. Herr Detering fährt mit der Bahn nach Hause. in — 
5. Autos dürfen in Münster nicht fahren. = = u 
6. Susanne und Farah haben lange einen Parkplatz gesucht. = & RR 
7. Osnabrück liegt im Nordosten von Münster. # a ® 
8. Olaf ist Mechaniker von Beruf. = ® an 
9. Touristen aus vielen Ländern besuchen Münster. = & = 1 
10. In der Radstation gibt es auch eine Touristeninformation. nn = a 4 
© 
=. 
2 Wortfeld Stadt und Verkehr. Welches Wort passt nicht? | aan 
1. Tourist Kamera - Postkarte - Kreuzung - Stadtrundfahrt 
2. Touristeninformation Wegbeschreibung - Stadtplan - Geschäft - Busplan a 
3. Hotel Frühstück - Zimmer - Kirche - Übernachtung D 
4. Verkehrsmittel Fahrrad - Bus - Straßenbahn - Fußgängerzone 2 
5. Stadtrundfahrt Abfahrt - U-Bahn - Sehenswürdigkeiten - Bus 1 
6. Stadtplan Straße - Ampel - Marktplatz - Kreuzung S. 
. 7. Taxi Fahrer - Fahrrad - Parkplatz - Stadtautobahn N 
den) 
al Was passt zusammen? Oft sind mehrere Antworten möglich. 
1. Postkarten ARE EEE a) planen 
B Iradıom eine b) machen 
Bi Ze ne enges c) suchen 
ee ng d) besichtigen 
Bi jene Stallieunelahres Say Zeersennniansennend nenn e) schreiben 
Bas 5, sinne f} kaufen 
7. Einen Badplanı vn nennen g) haben 
8. die Nationalgalerie 2 = ann h)} nehmen 
Beer Stadibuweich FE nischen ı) fahren 
10. ein Exkursionsprogramm > anni RAZER i) besuchen 


11. einen Spaziergang BE k) buchen 


4 Wo ist der Stadtplan? Schreiben Sie Sätze. 


Einheit 8 


PRRORTRBTPHEERERPEHSLRR OUT HHERTRUTFE TOT SE RE ELF FH HE 


Ss Wohin gehst du? Kreuzen Sie die richtigen Antworten an und schreiben Sie die Sätze 
ins Heft. 


1. Ich gehe ... 
a) " in die Stadt- 


mitte. 

b) " zum Markt- 
platz. 

ec) ° durch den 
Park. 


= 
N 
E 
N 
= 
5 
© 
= 
I 
= 
O 
(0 


3. 

a) @ zum Park. 

b) ® zum Stadttor. 

c) ® über das 
Messegelände. 


a) ° zur Galerie. 

b) " durch die Fuß- 
gangerzone. 

ec) "ins Museum. 


a. 3. 

al über die a) © zur Universität. 
Schlossbrücke. b) Bander Uni- 

b) ® durch das versität vorbei. 
Stadttor. ce) ® durch den Zoo. 


ec} "indenPark. 


6 Wo, woher oder wohin? Kreuzen Sie an. 


Wo "Woher X Wohin fährt Markus heute? - Nach Frankfurt. 

Wo "Woher " Wohin geht ihr heute Abend? - Ins Kino. 

Wo © Woher " Wohin kommt dieser Zug? - Aus Hamburg. 

Wo "= Woher " Wohin treffen wir Monika? - Im Cafe Einstein. 

Wo " Woher ” Wohin kommt das Regal? - Ins Wohnzimmer. 

Wo "Woher " Wohin sind die Toiletten? - Gleich hier vorne rechts. 

Wo " Woher ” Wohin kaufen Sie am Samstag ein? - Auf dem Markt. 

Wo " Woher ” Wohin kommt Olga? - Aus Russland. 

Wo " Woher " Wohin kann ich Sie heute Nachmittag finden? - Ab drei 
bin ich im Büro. 


"MSN EG 


Wollen. Ergänzen 


Sie die Tabelle und ee RE We 

den Text. De ee 
DIEBE MU else 

1. DieKinder u... wollen.......... keine Hausaufgaben machen. 

ea jeden Tag einen Spaziergang machen. 

3.. |ODas und Vande Waren ihr nicht zur Party gehen? 

4. Lienz, wie ange ennrn du noch am Computer spielen? 

5. Morgen ner ich wirklich keinen Besuch. Ich habe viel Arbeit. 

B: Wire nicht nach London fahren. Es ist zu kalt dort. 


Wollen, müssen oder können? Ergänzen Sie das passende Modalverb. 


Muss ich morgen Nein, du musst nicht. 


mitkommen? Aber du kannst gerne mitkommen. 
Was willst du? 
1 Moisenistderfesitleh 2... noch die Vokabeln lernen. 
 RRRRRRRTE SER AENEERERE ihr mich bitte heute Abend abholen? Mein Auto ist kaputt. 
> 70 3 | PO ORESNRE NIEDER RR das Konzert von Anne-Sophie Mutter sehen, aber ein 
Ticket kostet 90 Euro. Das ist leider zu teuer für sie. 
A. Ich verstiehedasnict. nes Sie das noch einmal erklären? 
3. Naclıstes Ahrens meine Schwester in Deutschland studieren. 
N BerBieuseie, noch viel Deutsch lernen. 
B.. Ich schaffe ds Hi hielt nenn du mir helfen? 
7. Meine Lehrer msagt Ach eeernsnpaenenn die Hausaufgabe nicht bis Montag fertig 


wmächen Ich a re sie am Mittwoch auch noch ins Sekretariat bringen. 


1 
= 
Fu 
®, 
= 
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Bızusiapununau 


g Orientierung 


4 Hotel \ 
| „Am Markt“ 4 


Kindergarten 


Salzstraße = Salzsıwaße 


Marktplatz 


Kirchel 


| Supermarkt 


E 
| 
l 
! 
| 
| 
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WM Ärztehaus 
(8 "2 


Bamusuyasuny 
Sgeugsaygaog 


Schillerstraße Schillerstraße Schillerstraße 


4 Arbeitsagentur | 


Touristen- 
information 


— Bahnhofeplarz = 


Parkhaus 


Hauptbahnhof 


Bamuauyasuny 


Dr 
= 

© 
R- 
u 
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a) Ergänzen Sie die Dialoge. Dann ergänzen Sie die Namen in der Karte. 


Dialog 1: Vor dem Einkaufszentrum ®@ 


S = Hallo, kann ich dir helfen? 
= % Ich kann das Schwimmbad nicht finden. 
u Das’ Sehwimmbad istin. „nnsiaonemammenemee ",. Du gehst hier 
AR ER NER S URRE ER: P ÜOLIUE n ein Sirabelınks. 
Das ist die Parkstraße. Der Stadtpark ist .............uceeeeeee. “ 


% Danke. Das finde ich jetzt schon. Tschüss! 
m I]schüss. 
s14934 - YJUedIpeIg - snespeusß - ayylup 


Dialog 2: Im Hotel am Markt ®@ 
m Kann ich Ihnen helfen, mein Herr? 


% Malsehen, ich möchte Geld wechseln. 
= ]ut mir leid. Wir wechseln kein Geld. Aber in der Parkstraße ist eine 


> ae een 1, 
% Una wie komme ich. ae. a ® die Parkstraße? 
E01 21 0217-4706 RIIRFRRFRERRTRNIESRFEREERG 22 eUNEE WERNE ENIEEEERHRE “ Marktplatz 
RUN NIE OEENE NINA AEEERHRORERE ° zum Cafe. Da gehen Sie an der Ampel über den 
a eichennnd ? URAN enden? che Schillerstraße. 
Dre Parckstuae st. die ce aa ® Straße rechts. Die Bank finden 


Sie dann schon. 


% Kein Problem. Vielen Dank! 
Jaqn - Bamusuyosuny - USP - SIy9aU - 89548 - sıq - UL - YJueg 


Dialog 3: In der Touristeninformation ® 


Guten Tag! 

Guten Tag, kann ich Ihnen helfen? 

Ja, wir suchen das Theater. 

Das Theater? Das ist in der Goethestraße. 
Ist das weit? 


nm 4% 0 


“ 


Nein. Gehen Sie hier .................... nennen * die Schillerstraße entlang, 


ASIEN REBRENEE 7200 * dem Kurschnerweo. dann am. nern 
vorbei bis zur Arbeitsagentur. Gegenüber ist die Goethestraße. Gehen Sie über 


die Schillerstraße a:.cucsccanaeaneessanneianessinn 6 die Goethestraße. Das Theater ist 


RR HHEEHEHOBTUETHTEUHPRUHBETS2YEHGRUHER UHR H HH 


Natürlich. Bitte. Auf Wiedersehen. 
s Vielen Dank! Auf Wiedersehen. 


% 


Jsqn - SNnEyY4ed - !8QJ0N - WIE - SJUI3U — UI — SIYIBU 


b) Finden Sie den Weg? Ordnen Sie die richtige Antwort zu. 


u 


. » Wo ist bitte die Touristeninformation? ® 
2.  Gibteshier ein Theater? ®@ 


3. © Mein Freund hat Zahnschmerzen. Wo finden wir einen Zahnarzt? ® 
} Das Äirztehaus ist i Gehen Sie die Salzstraße 
nicht weit. gehen Sie hier uber entlang, dann die zweite Straße 
die Schillerstraße, bis zur Salzstraße. links. Das ist der Kürschnerweg. 
Gehen Sie dann links in die Fußgängerzone. Gehen Sie über die Schillerstraße. 
Es ist gleich das erste debäude auf Es ist dann gleich das erste 
der | [ nken Je Me: _— Gebäude rechts. 


Moment, ach ja, gehen 
Sie Nier rechts und dann die 
erste Straße links. Das Ärztehaus 
ist das zweite gebäude links. 
Dagibt es sicher einen 
Zahnarzt. 


Oh, das tut 
mir leid. Ich kenne den 
Weg auch nicht. Ich bin 
nicht von hier. 


Ich glaube, die ist am 
Bahnhof. Ja, richtig. Das ist nicht 
weit. gehen Sie hier geradeaus bis zur 


Klar, es ist gleich dort in 
der @vethestraße. aehen Sie hier über 


die Salzstraße und uber den Marktplatz Parkstraße. Da gehen Sie links, an der Kirche 
am Museum vorbei. Dann gehen Sie nur und der Bank vorbei bis zur Schillerstraße. 
noch über die Goethestraße und Die Touristeninformation ist gleich rechts 
Sie stehen davor. vom Bahnhofsplatz. Das sehen 


Sie dann schon. 
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Wichtige Adressen 


a) Kennen Sie Ihre Stadt? Diese Adressen sind wichtig. Suchen Sie sie im 
Telefonbuch oder im Internet. Notieren Sie die Straße und die Telefonnummer. 


Polizei 


STADTPLAN 
Standardfaltung 


Berlin 


18, Auflage 


Agentur 
für Arbeit 


Volkshochschule 
Adresse und Tel.-Nr. 


Rudolstädter Straße 81 
notruf: 110 


mit Umgebungskarte 
P d | [ zei Mit Cityplan Potsdam 


Straßenvarzei 
init Postleitzahlen De 


Stadtplan 
b) Arbeiten Sie zu zweit. Sie brauchen einen Stadtplan. Wählen Sie zwei Ziele 
aus Aufgabe a) und beschreiben Sie den Weg von Ihrer Wohnung. % 
KU% 
2 * 
2 , Zuerst gehe ich hier rechts/links; bis zur Kreuzung / zur Ampel. n 3 
'z= geradeaus die ... Straße entlang. RER 


5 ' Dann die erste/ zweite/... Straße links/rechts. 


Danach links, an der/dem ... vorbei. 


Von meiner Wohnung zur BibliofMek ist 
es nicht weit. Zuerst gele ich ... 


Arbeit finden. \Wo können Sie Arbeit 
in Deutschland finden? Sehen Sie die 
Fotos an und notieren Sie. 


BEA VE TEEN 
‚Adresse € http: ww. Tr dee fs.cfm 
AUTO KAUFEN: www,autobild.de » IMMOBILIEN: www.immonet.de 


StepStone.de Europas Portal für Kar 


StepStone" ® M Karriere 


y Für R 
Jobsuche StepStone Tipps Stellenanbieter Über uns 


ee ‘ & Do % 


Frust ge range “rt uud Di “up BER A LARuRRRIHEE 
Schnellsuche r Fraktuiküm, Hamburg 
Detailsuche Auszubildende/r m Staple 
RE:SOURCES German er 
Freitextsuche REIS ’  Bürokauffrau/-mann 17.03.2006 se: Ark ep lerfahrer 
R Ausbildung, Lehre o.ä., Düsseldorf €] erlin 
Firmensuche 10, 


"= 06126. 
Firmenporträts nr randstad Randstad Deutschland t a in des Geschäftsführers 17.03.2006 "22 XX 


m/w 756 Haushaltshilfe, 


1x wö 
Einsteiger/Trainees funden, v. priv Haushale (ach für 
Dipl./Dr.-Arbeiten or randstad Randstad Deutschland Team-/Projektassistenz (m/w) 17.03.2006 gesucht. & (0177) 24 t (Zehlendorf) 
Praktika Assistenz / Sekretariat 
Ausbildung/Lehre | ea Era. ate!KG Geschäftsleitun 17.03.2006 
StepStone-IT DISS ISUIEHEID Feste Anstellung, Weinheim 
9 ,.. arvato direct services Assistent des Personalleiters {m/w) 
Jobs in Österreich RTL Gmb Gütersloh +7.09:2006 
Jobs in der Schweiz en Sachbearbeitung Backend/ 
u rss  aryato distribution GmbH Materialdisposition (m/w) 17.03.2006 


Befristeter Vertrag, Versrnold 


| m Tem ALLBECON - Allbecon PDL Koblenz Sachbearbeiter {innen) Vertrieb Inland 17.03.2006 


| = GmbH & Co. KG, Koblenz Feste Anstellung, Koblenz 


Impressum ALLBECGON - Allbecon PDL Kablenz Exportsachbearbeiter (m/w) 17.03.2006 


| Nutzunagshediasue oblenz Feste Anstellung, Koblenz 
. L ; \\ 
. 2 Ä 


mbH & Assistant Engineering and Sales {m/w 
Feste Anstellung, Frankfurt 17.03.2006 


Wir suchen an 
Verstärkung 


hr für unser Team 


RRSTTIERTE Internet 


Arbeitsangebote 
-M Zeitungen 


Einen Termin machen. Herr Agdham möchte einen Termin bei der Arbeitsagentur 


machen. Lesen Sie die Sätze und ergänzen Sie den Dialog. 


1. Oh, da habe ich schon einen Arzttermin. 
2. Bitte bringen Sie Ihren Pass und Ihre Besucherkarte mit. 
3. Wie war der Name? Können Sie ihn bitte buchstabieren? 
4. Guten Tag, Agdham. Ich möchte einen Termin 
vereinbaren. 


u Klose, Agentur für Arbeit Südwest. Guten Tag. 


an A-G-H-D-A-M. 
Kommen Sie am Montag um 8.30 Uhr. 


% 


En DERVBEEEBRIEZUNTLEPECHKRUKGEDP HC HELLO TELUETCER EU HH SEHBLI AR U EHLEDETEHURSTR ER IT TH EHE UBER EHE HI TH ST ER 


Also, dann am Donnerstag um 16.00 Uhr. 


RE. .saaskesawe sunesnnanne 69H Bene n »eSsre 2021709 Pr 490% 


Gut. Danke, und auf Wiederhören. ausländischer Pass 


n/ 


2 puejyasinag u uaga 


Q 
E7) 
a 
® 
5 
Q 
—e 
ei 
= 
in 
DI. 

de) 


Einheit 9 


oQ» 
NI 
Ks 
[Cm 
1) 
(TE 
T) 
‚= 
=) 
(4 
‚® 
> 


Wien-Wochenende zum Supersparpreis 


von nur 149 Euro! 


- drei Übernachtungen mit Frühstück 


nplatz) 
4-Sterne-Hotel in zentraler Lage (ca. 200 Meter En = 
one (Freie Fahrt für 72 Stunden mit Tram, U- 
nndtahet mit Eintritt ins Schloss Schönbrunn 


Grüezi Zürich! 


Entdecken Sie 
die kleinste Metropole Europas. 


drei Übernachtungen/Frühstüicks. 
buffet/Doppelzimmer ab 99 Euro* 


drei Übernachtungen/Frühstücks. 
buffet/Einzelzimmer ab 139 Euro* 


ruhiges Hotel in der Altstadt 
Stadtrundfahrt mit dem Classic 


Trolley Bus 
1 Jause im Cafe Ritter (1 Melange oder Tasse Tee, 5 


1 Stück Sachertorte mit Schlag) 


ZürichCARD für 72 Stunden 
(freier Eintritt in 43 Museen und 
freie Fahrt mit Tram, Bahn, Bus 

und Schiff) 


“alle Preise pro Person 


München für Fußballfan 
Fußball in Deuts 
Schon ab 111 Eu 


s! 


% zwei Übernachtungen mi 


U Frühstück 
% München Welcome Card 


On und in der Allianz-Arena 
ben 


% Ein Fußballspiel live erle 


2 
z isen. Wo waren die Personen‘ h = 
sc die Anzeigen und die Postkarten. Ergänzen Sie 


Lieber Wolfgang! 


| na ee ‚ Hier ist es sehr interessant 
Herzliche Grüße aus................. 


und das Wetter ist auch ganz qut. Leider ist das Hotel ne. 
besonders ruhig und auch nicht sehr billig, Ich muss nn we 
Zimmer 159 Euro bezahlen! Das Frühstücksbuffet ist = 

Super. Mit meiner Karte ist der Eintritt in alle Museen frei, 


So viele Museen kann ich in der kurzen Zeit gar nicht besichtigen. 


Das nächste Mal musst du mitkommen! 


Deine Sabine 


Hi Michaell 


ÜBe aus nn . Habe ich es nicht gesagt? 
nis rs war super! Wir haben auch die Allianz- 
ce Aber mit dem Bus vom FC Bayern n ee 

ür die Stadtrundfahrt hatten wir vor 
an en Am Samstag haben wir doch > = 
Stadt besichtigt und am Abend haben wir N 
Bier getrunken. Morgen besichtigen wir noch das Y i = 
a und dann geht es gleich zum Bahnhof. Wir müssen a 


Montag wieder arbeiten ... 


Gruss - Garlo 


Hallo Wan Rong! 


Der Kürzürlaubhier Mesnennnecennenennnenn war sehr schön und ich Nabe 
viel gesehen. In dieser Stadt ist alles so elegant. Zum Beispiel heißt 
der Milchkaffee hier nicht einfach Milchkaffee. Die Leute sagen 
‚Melange‘ ! Gestern hat es den ganzen Tag geregnet und wir Naben 
eine Stadtrundfahrt gemacht. Wir Naben auch das Schloss Schön- 
brunn besichtigt. Ich war in Sissis Appartement! Bald besuche ich 
dich in Berlin. Dann zeige ich dir die Fotos und erzähle dir alles. 


Liebe @rüße! 
Singyi 


Liebe Claudia 


Ich schicke dir ganz herzliche Grüße aus...........0000..0..... Irier im 
Norden ist es sehr schön. Es regnet manchmal und ist auch etwas 
Kalt, aber das macht nichts. Gestern haben wir einen Einkaufs- 
Dummel gemacht und heute Morgen waren wir schon auf dem Fisch- 
markt. Wir sind schon um fünf Uhr aufgestanden’ Es war wirklich 
super. Gleich machen wir noch eine Hafenrundfahrt. Diese kurze 
Reise war eine tolle Idee/ 


Bis bald/ Ariana und Tom 


6 21ayuız 


2| Wortfeld Urlaub. Ergänzen Sie. 
senkrecht 
1 Sich etwas ansehen, zum Beispiel ein altes Schloss: 


Ce ee machen. 


—ıhn 
= 
I 
—h 
C 
=, 
Oi. 
in 
E. 
I 
— 
>. 
de) 


2 IndemAlpensibieswiele „usnsossnssosnerenasusensnnserene 
Einige sind sehr hoch! 


in Österreich. Das war ein toller Urlaub! 


Bu 8) 3° RAR ACRABIENE ORTES FBF TORHEDE war nicht so gut. 
Das Zimmer war klein und das Frühstück schlecht. 


8 Anderes Wort für Fahrradurlaub: 
1 27 SWR UBRANERERBNE NS 0 Ur ER SER SER machen. 


9 Wir haben in Italien viele Bilder gemacht. 


Wollt ihr wIsere aaa malsehen? "" 
waagerecht 
3 Die Nationalgalerie in Berlin ist ein ........... Museum ........... 
BE Dumnennannuuneeenane war super! Immer Sonne und über 25 Grad 
7 Naher st 1 Tape für deutsche Autourlauber. 


10 Wir machen eine Stadtrundfahrt mit dem... 


11 Sonne, Sand und Meer! Wir waren jeden Tag am... 


Urlaubsaktivitäten 


a) Welches Verb passt (am besten)? Ordnen Sie zu. 


amStrand 1 
einSchloss 2 a besichtigen 
spazieren 3 b machen 
ein Picknick 4 ce gehen 
im Hotel 5 d liegen 
durch die Altstadt 6 e übernachten 
eine Radtour 7 t bummeln 
ins Theater 8 


b) Schreiben Sie die passenden Aktivitäten unter die Bilder. 


Einheit 9 


EEREEWEETENTNET TREUEN ET ERTLTUEEE — WUTRDETTERTT IT TE ET 7©|—ETETETTTTIETITTT  E | RETTTTTEeeeee 


Al Monate und Jahreszeiten. Trennen Sie die Wörter und schreiben Sie den Text ins 
Heft. Schreiben Sie dann die vier Jahreszeiten und die Monatsnamen in die Tabelle. 


oO» 
N 
EL 
> 
Bee 
I 
en 
Bu 
0p) 
ia 
Ö 
eb] 
[N 


ESIGIBT|IVIERJAHRESZEITENJEDEDAUERTDREIMONATEIM 
MÄRZBEGINNTDERFRÜHLINGDASWETTERKANNIMAPRIL 
NOCHSCHLECHTSEINABERIMMAIISTSCHONALLESGRÜNI 
NDENMONATENJUNIJULIUNDAUGUSTISTSOMMERDERHE 
RBSTBEGINNTIMSEPTEMBERIMOKTOBERISTESKALTABER 
DIESONNESCHEINTNOCHMANCHMALDERNOVEMBERISTS- 
CHONDUNKELUNDGRAUDERWINTERBEGINNTIMDEZEMB 
ERERDAUERTBISZUMFEBRUARIMJANUARSCHNEITESOFT 


EAITERIPEE WERFEN EREREFELEIEREENERUE I NRRTERTRETE TEE ELTCH EST ENTE OFT DAR RRÄ TAT an ° ee ee enaeeeeeee 


VERERERUTER EEE EUREN — EEREEEEEETTITETEU TEUERSTE DEE,  ERDOUTSASRETST TEUER ET ER — een nee 


E] Partizip ıı 


a) Ergänzen Sie die Tabelle: trennbar (+) oder untrennbar (-), die Formen 
im Präsens und das Partizip Il. 


Infinitiv +/=- Präsens [er/es/sie) Partizip Il 

absagen I ni. 102 ER 
ablehnen ers ei 
beginnen A ein | DEBONNEN..neeeeennnnnnnennennnnnnennnnnn 
bezahlen NV SRBRERTRAER.eR. HIN LER REUR.R-B BII.R 9 Co. ENDE DEERIREE 
einladen nenne N ru 
einpacken N NNEENEEESREEBPRRREONG BSG. EICCe SER. 0. CE Ro, VORNE RER GUNG UERRERER 
(Sichensschei FT ende an air... 
vergessen einen ee re 
verlieren a ee ie ee 
vorschlagen engen Wire ern 
vorbereiten nt et Klee me a a 


6 Hayuız 


un DEYONNEN............ . Das ist gut für 
Peter. Er möchte Urlaub machen und 
hat nicht viel Geld. In dieser Jahreszeit 
sind die Flüge und die Hotels nicht 

so teuer. Am Donnerstag hat er alle 
Termine für die nächsten zwei Wochen 


EIER UHR, abgesagt .......... Am Freitag 
hat er noch schnell die Miete für den 


D 
oO 
D 
= 
= 
En. 
n. 
win 
er 
= 
in 
N. 
de) 


Meine 3; 
Abends hat er seine Freunde zum 
SSH 2. Sie haben.Italien als Reiseziel .unceneenesessonnnunennssnnnen 3, 
Aber kelet Me, gene rennesetnnnen 4, Er war schon so oft in Italien. Er hat sich für 
Grigehenlanl en ® Fr hat die Reise aber nicht gut 
ERREGER 2.7: SER ® und nur schnell einige Sachen und zwei Bücher 
7 


SETRRLESHTTERPRrU6EBOHHOTTERETEHREHREH6-BOA SH TEA O HS 


Am Montag war er dann schon früh im Reisezentrum auf dem Flughafen. Er hat ein 
Last-Minute-Flugticket nach Kreta gefunden, aber plötzlich war seine Kreditkarte 


wer Er war Sanzsicher, er. hat Tenicht zuhause... „u.a 8 Er hat sie 


3! 


DESL2PRROEBVOLBLER EEE HK EEBOHGLEHKURERHEDT RIO 


Einheit 9 


OÖ) 
N 
Che 
in 
DI 
ve 
ew; 
ER 
29 
JS 
Ei 
OÖ 
de) 


6 Vor dem Urlaub. Wer hat vor dem Urlaub was gemacht? Ergänzen Sie den Text. 


rom RA ufen (Mo) 


_ einen, Stadtplan VOV - das Hotel buchen (So) 

_ Ayzttermin absagew (Mo) - das Auto kontrollieren (mi) 

I nehmen (Mi) & — Hie Rei 
urlau ee misenn (Mi) e Reisernatt planen (Mi) 

_ ein Buch Über = Aue Koffer packen. (Do) 


_ den Hund zU Mario bringen ( 
Isabel Michael 
SABINE nenne een 
Decken. un ee u 
SENDEN ee ee 
UN ne ee 


Am Donnerstag nee ee ln rs u a SE SCHE Eee 


NICH Ha BED NER NEE din 


| ibsglana. eos hanially, I]E|E 76. 2 PEN BER ERS SEE EEE ELEEEEENERENENRSEREE HERREN... 


Am Domnenae Dal ensure 


Haben und sein. Ergänzen Sie die Verbformen im Präsens. 


= Der Urlaub war toll! 


haben sein 

Mir .na.. haben ..... viele Fotos. ni 

Möchtest du die sehen? ich NaDde “KonBn 00 0He E00 L 0 EHRT Te Tre ER 
“ Klar! - du ® 
EIER SUR u wiram Strand. er/es/sie .... ist 

x 4 

+ Schönes Foto! nen. das Ns ee ee 

da Isabel? 

TV ee 

u \a.lsabel nee ® auf fast I 

allen Fotos. sie/ Sie RT TEENAGER TEEDERRN 
+ Wer hat die Fotos denn gemacht? 
= oma nn 3 eine neue Kamera. 
% Ach so. Und woher kommen die Kinder? 
Be Tee “ die beiden Kinder von Toms Freundin. 
“ Toms Freundin? 
a ]a.5ie heibt Linda. Du un. ° nicht gut informiert. 
% Nja,G3S nme meinen * Ja auch nicht. so WICHtIß. nassen f 

ihr noch mehr Fotos? 
= Ne, (dt ennemunmm. Ss alle. 
* Du, ich gehe heute Abend zu Peiers Party. ua ®ihr auch da? 


= Net, Kabeln Ile Tndichu.nn "1 keine Zeit. 


8 Partizip Il mit haben oder sein? 
Markieren Sie haben oder sein. 
Ergänzen Sie dann die konjugierte Form. 


E gehen - ist gegangen 
= kommen - ist gekommen 


FE 

1. Ich Ma ......... habe. ....... gestern eine CD gekauft. 

2. Wohin ee du in Urlaub gefahren? 

3. Wer REN schon einmal in der Schweiz gewesen? 

4. Heute morgen EB nennen an der Kreuzung ein Unfall passiert. 

5. Meine Fame > ii en am Wochenende einen Ausflug gemacht. 

6. KlausundFarah W 3 .......................... vor einer Stunde ins Kino gegangen. 

7. Wie lange ben ihr in Berlin geblieben? 

8. Björn an vom Rad gefallen. 

s Imwiere U En aan Sie gestern Abend nach London geflogen? 
10. Anne EEE den ganzen Abend mit ihrem Freund 


telefoniert. 


m 
= 

= 
D. 
er 
£D 


E Sätze mit Zeitangabe. Notieren Sie die Sätze im Perfekt wie im Beispiel. 
Achten Sie auch auf haben und sein. 


1. Gudrun geht spazieren. (am Sonntag) 


ELEBREBKOUHL PORN URHEAUTE BETTER ETETT EHE 7 Ver Ba Wen nn EBERLE HH UHR 0 Wo nn WE HEHE HOCH EOHRORHOEUETEELUTELBANPLRELOEEEEEDTHELCEEULENLUEHOHFFOEHEEUHAH DH HET AR EHE BEE HF EHE 


SH 
S 
S 
S 
> 
— 
N‘ 
S 
[> 
S 
N 
= 
Ss 
RS 
In 
a>) 
N 
= 
a 
2) 
> 
SQ 
14) 
RN 
Ss 
S 
Q 
[s\) 
S 
Bizjunıpununau 


TRBRELEROUHPHTFIRSLLEEHELHLRLEFETZOTFETZEUETTETPRETEPEHPEHGEHOHTELTHRDPETLEUTENETREUHEOBTULLFROELRFRFEHTULEUCKHOHLTUETEREUSSEEHTBEEULOFELTURUENOEHRPLUEUHOETP RU LT HEHE ERTL A EU HH 


TERRPOEBUEETTRTERETLRFTRUTFTFUTTEEEHTEETEOESEIEOCHGCOHTUOEHPEEOEEDPUPEHE BUCH UPUHETTOCEODETEPPFEVUPEEOESUETLUTAUPOCOHETERHBOEURDLELENROEBEHPTPERORP EAU DTUBAEDER EHER T ME ECH 


TOEHREBEBREERTABTEOERTFEUHKEPEPTEFELTETERETEETTLTETERTIEFÜTTETCOFRDTEEOEBERNRLEKLNEOEOHUEPOUNENGEHBEPOHEEHFJUATOTEEULFEVWTEHURUHEBFUEHREREN TEE UIOETARPROROE TREE OH NEO RO PTR 


WERIOBEEWTRBEREERIEHCHPRTETEFTFLFFTFETFPPTSTSFFTPTLERTRIHTEOFTTETEHERPTEPEEPFLLTEETEEHATEHBTPBHRUHBRPFTLTOEEUTDODPEÜPSBBPTFRTFEFETTEATBDERULEBTEDPSEOSBTFEÜUOEHE FH EOETE HET AH KK ET THEM P 


vRROEPHPTEEOKERrOHLENGPRPFEUEPHOPLFETEETFFOEEHEHORHESHFTVEOTNPPITHELRPEVRTEEETHO THE FRECHE BSOKRKOEEMESOHPSESEH OR HÄHBHTLBTPRETRROGTEUHRPOHUOEEHOEHELTHOHTHAEU BOT GR LEADROH 


RRERTGREREBPECRTRHEERETRPCHRWETHTETEOHPEFIPTTEETPPEFEPOETPRETTTRPRTEREREETTPTEETRTKEPVERSEHREUBGEREOPSERERFRVETECHEREPOELIHEPEPEPETEELTEPPERPEOEOTVEUWSEEEHO TEE HEUTE KEG 


DEREREERUrP:PSEOHEEKEO WHO HTETEORBEOHEIBTESTEEEEPFRETTTRTBHIETRTOREETTEORVBEREOHECHHLUHEOHOBRLARERRHOKL GP PBSZESEIE OSB HHTHVTEPOCPOGFELEHERDOCHEH CHR OSUTARKETADLO DEE OO PHP 


ir 
= 

& 
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Sätze schreiben. Benutzen Sie das Perfekt! 


Die Deutsch- 
lehrerin war 
gestern krank. 
Sie ist nicht 
zum Unterricht 
gekommen. 
Was haben 

die Kursteil- 
nehmer im 
Klassenzimmer 
gemacht? 


VÜDROSETHETEHETBERHE PUCH HEE TUE LTE HSEOCHTERC HUB EHE KH AUT EN HH EHE HEHE 


SRRBOLELTPDHEEPTHERPOEEHOHEREROCHILURPROEOBTELDRETEETITREBR HET HIT OHR HE HERE HT REES RM E 


TRELEEHROLEELETEOTBOHKEEEOFOCHLRFEUUTCE ET TEHEELLUHEECEHOTLRET FETT EACH TEE HH EHE 


BERERORUOLOEETOEOEHTEFCETEOULCEUOEBEOUEHUEUETOKRLUCEUP LEERE IT ET ELSE E HT HT LUFT E 


DREREREHHEALEREH$AHHTEUREBKREORSTFOEEEBTEPTLPEYEHWBEUCTWR ER EEEBEER HEHE OH TREE RE HA HE E 


eine Einkaufsliste - Ana - schreiben -. Karten - Li und Olga - spielen -. 
EEE ANREDE. 2 SURINRORIATIBEIREDERRGER:SORBREIRERRRRAAF = 22. 0 2. 0m 2 50 TEE 

Hausaufgaben - schon - machen - Toilette - Janına gehen - zur -, 

Lena -. 


Hannes hatte einen Unfall. Ergänzen Sie den Text mit den passenden Präpositionen. 
an-in-in-im-nach - Mi#t-um-um-vom- zur 
Gestern war es schön warm und Hannes ist nach der 
Arbeit ..... MIT..." dem Fahrrad ................ 2 den Park 
gelahren. Er hat... ® Park seine Freunde getroffen 


und sie haben Fußball gespielt. Da war noch alles okay. 


re “neun Uhr war es dunkel. Er wollte direkt 

RETURN 5 Hause fahren, aber die Lampe ............... 

seinem Fahrrad war kaputt. Plötzlich ist ein Radfahrer sehr schnell ................ ” die Ecke 
gekommen und hat Hannes nicht gesehen. Er ist ...............- ® das Rad von Hannes 
gelahrenund dann... ® Rad gefallen. Dem Radfahrer ist nichts passiert, aber 


sein Rad war kaputt. Sie sind ................ "© Polizei gegangen. 


Lebensmittel in Europa 
a) Was meinen Sie? \ 


Was ist richtig? 
Kreuzen Sie an. 


1. Die Deutschen essen Brot am liebsten 
mit Butter und ... 

a) ® Wurst. 

b) °. Käse. 

c) © Marmelade. 


2. Wer hat im Jahr 2003 mehr als 


360 Millionen Liter Kaffee getrunken? 


a) ® Die Österreicher. 
b) Die Italiener. 
ce) Die Deutschen. 


3. Welches Land ist im Schokoladeessen 
die Nummer eins? 

a) Dänemark. 

b) © Deutschland. 

c} ® Die Schweiz. 


4. Bei welchem Getränk steht Deutsch- 


land international auf Platz eins? 


a) M Saft. 
b) Kaffee. 
c) ® Bier. 


b)J Lesen Sie die Texte und kontrollieren Sie Ihre Antworten. 


u | 

OÖ Brot ist Leben. Mehr als 97 % der Deut- 
schen essen jeden Tag Brot. Die Statistik 

DI sagt, jeder Deutsche isst 85 Kilo Brot im 
Jahr, das sind über 230 Gramm am Tag. 


Mit mehr als 400 verschiedenen Rezepten | 


für Brot stehen deutsche Bäcker in der 
Welt auf Platz eins. Die meisten Rezepte 
sind für dunkles Brot. Das isst man in 
Deutschland lieber als helles Brot. Viele 
‚Deutsche essen Brot zum Frühstück und 
Abendessen, am liebsten mit Butterund 
Käse, aber auch mit Wurst, Schinken oder 
Marmelade. | 


 okolade — wer kann da schon nein 
Fe internationalen Vergleich essen 
die Schweizer und Schweizerinnen am 
| meisten Schokolade, am liebsten Milch- 
schokolade (80 %). Im Jahr 2003 haben 
sie pro Kopf 11,3 
sen. In Europa folgt | 
mark mit 8,4 Kilo vor Deutschl 
8,3 Kilo. Die Schweizer essen ab 


‘nur viel Schokolade, 
exportieren sie auch. Im Jahr 2003 hat die 


Schweiz 51% von ihren Schokoladepro- 
- dukten in über 130 Länder exportiert. 


LADE 


auf Platz zwei Däne- 
and mit 


SCHOKO 


Kilo Schokolade geges 


ernicht 
sie produzieren und 


ei 


LU Im Jahr 2003 


SAFT 


Haben Sie das gewusst? Deutschland 
steht im Safttrinken international auf Platz 
eins! Im Jahr 2004 hat jeder Deutsche 
circa 40 Liter Saft getrunken. Apfelsaft ist 


 mitetwa 13 Litern im Jahr das beliebteste 


Saftgetränk. Viele finden, er schmeckt 
besser als Orangensaft. In Deutschland 


mischt man Apfelsaft oft mit Mineralwas- . 


ser. Das Getränk heißt dann Apfelschorle 


‚und schmeckt nicht so süß. Apfelschorle 


ist nicht nur bei Sportlern ein beliebtes 
Fitnessgetränk. Bei langen Autofahrten ist 


eine Apfelschorle in der Pause besser als 
eine Tasse Kaffee. 


m 
Bm 
nu 
®, 
= 
BR 
& 


Bızysaspunula 


8) Satzteile verbinden. Verbinden Sie die Satzteile und kontrollieren 
Sie mit den Texten aus Aufgabe 1. 


a der Öster- 
reicher. 

b helles Brot. 

c zu Hause eine 
Espressomaschine. 

d die Schweizer am liebsten. 

e Mineralwasser und Apfelsaft. 

f essen jeden Tag Brot. 

g 

h 


Im Essen von Schokolade sind die Dänen 
Eine Apfelschorle ist eine Mischung aus 
Kaffee ist das Lieblingsgetränk 

Die Schweizer haben im Jahr 2003 

Fast alle Menschen in Deutschland 

Dunkles Brot essen die Deutschen lieber als 
Ein Viertel der Österreicher hat 
Milchschokolade essen 


os Do uvAGO DD “A 


in Europa auf Platz zwei. 
pro Person fast 23 Pfund 
Schokolade gegessen. 


Obst oder Gemüse? Was ist das? Ordnen Sie die Buchstaben. 
Kreuzen Sie an. 


Obst Gemüse 
1. RTFKOLEFA  Sartoffel.. an... = x 
a ie 
u EERBEBEIN ae 
4A 


2 BRBRIHTSE 3 ee 


Einheit 10 


Be ERTL 1 el 


MO TAET. - 1 ie 
1 NER SE) N 
BEFANBBELT 7 one 
BIS EST na ee 


O2 
N 
No 
Ö 
e) 
un 
an 
= 
I 
(eb) 
S 
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MH DAE IN 2 eisen ne 


Ti Dass IT hehe 


A) Süß oder salzig? Ordnen Sie die Wörter den Kategorien „Zucker“ und „Salz“ zu 
und ergänzen Sie die Artikel. 


Kartoffel - Ei - Nudel - Fee - Spinat - Sahne - Erdbeere - Schokolade - Eis - Käse - 
Tomate - Wurst - Orangensaft - Schinken - Heiseh - Hähnchen - Paprika - Kaffee - 
Kirsche - Marmelade - Fisch - Pommes - Kuchen 


5 Gül kauft ein. Sie kann noch nicht so gut Deutsch und bereitet 
den Einkauf gut vor. 


a) Nur ein Wort passt. Markieren Sie es. 


Beutel CHiP8- Wurst - Vollmilch - Schokolade 
Tafel Sauerkraut - Paprika - Schokolade - Butter 
Packung Hähnchen - Wurst - Kartoffeln - Reis 
Dose Bananen - Sauerkraut - Spaghetti - Butter 
Kilo Kartoffeln - Ketchup - Vollmilch - Eier 
Stück Erdbeeren - Fisch - Eier - Butter 
Liter Salat - Brot - Schokolade - Vollmilch 
Flasche Ketchup - Orangen - Käse - Fleisch 
Becher Nudeln - Sahne - Brot - Wurst 


b) Ergänzen Sie den unbestimmten Artikel. 


Nominativ Singular : 
Ich hätte gern ... 
(1 SE. Beutel — ij 
ne Taten... Stück ee — 3 er 
eh Baer N CB —nn = 

ne ee Packer ........... Liter es 7 
= 

a Dose Ben... tlasche en 
& 

PORERNEERREREE NE Kilo nn Becher = 


c) Ergänzen Sie nun den Dialog. Die Einkaufsliste hilft. Bei welchen Wörtern 


Q. 
‘ändert sich der Artikel im Akkusativ? © 
L= 
= Sie wünschen bitte? a1 
1 ; D 
* Ich hätte gern ......... einen Beutel ........ '" Chips und X Chips = 
7X Schokolade N. 
EEE 2 Schokolade. 1X Reie = 
= Istdasalles? IX Sauerkraut 
er : Tx Mi 
%: Nein, ich braese ach noch ......eseeenaneeeenssenesaneannneensnen 3 Reis Milch 
1x Bitter 
Und eu. * Sauerkraut. 1x Sahne 
m Noch etwas? IX Ketehu 
% Ja. Haben Sie frische Vollmilch? Kartoffeln 
= Natürlich. Wie viel Milch möchten Sie? 
% Ich nehme San nase >. Ach, ich brauche auch noch 
ee FERNE ID eeenmane Sahne 


= Bitte schön. Darf es sonst noch etwas sein? 


 ZEFFREHREIRERRRERER N > ® Tomatenketchup. 
= Istdas dann alles? 


Waskosfel sven ° Kartoffeln? 

1 Euro 22. Das sind ganz frische Frühkartoffeln. 

Das ist günstig. Dann nehme ich gleich zwei Kilo. Das ist alles. Was macht das? 
Finen Moment. Das macht zusammen 11,85 bitte. 


Eu u 4% 


ben 
u 
= 

1; 
En 
B 
indes 


vierundsechzig 


6 Auf dem Markt. Was sagt der Kunde? Kreuzen Sie an. Wie heißt das Lösungswort? 


Lösungswort: der 


Guten Tag, Sie wünschen? 


Sonst noch etwas? 


Die sind leider nicht mehr 
ganz frisch. Wollen Sie sie 
heute essen? 


Tut mir wirklich leid. 
Morgen haben wir wieder 
frische Paprikas. Noch etwas? 


500 g kosten 2 Euro 99. 
Das sind die ersten aus 
Spanien. 


Bitte, ein Kilo Kirschen. 
Wir haben heute auch frische 
Erdbeeren. 


Ja, gern. Darf es sonst noch 
etwas sein? 


Das macht zusammen 8 Euro 18. 


% 
m 


hc 
— 
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Vielen Dank. Haben Sie auch Äpfel? 
Guten Tag. Ich hätte gern ein Kilo Äpfel. 
Wie geht es Ihnen? Ich brauche Äpfel. 


Zwei Paprika. 
Das ist günstig. 
Ja, geben Sie mir bitte auch einen Liter Milch. 


Nein, das geht nicht. 
Nein. Dann nehme ich lieber keine. 
Ja, das ist eine gute Idee. 


Wie viel kosten die Eier? 
Ist der Salat im Angebot? 
Was kosten die Kirschen? 


Das ist teuer, aber ich nehme zwei Pfund. 
Das ist aber billig. Geben Sie mir bitte nur 
ein halbes Pfund. 

Geben Sie mir bitte eine. 


Und was kosten die? 
Kommen die auch aus Spanien? 
Danke, aber ich brauche noch vier Bananen. 


Nein, danke. Das ist alles. 
Ja. Haben Sie auch frische Kartoffeln? 
Nein. Geben Sie mir bitte die Rechnung. 


“EBBERHHOHBETE BERSEHEHHUR SEHE HECHR0E BEE BULHEHE SER EBAHEH5E BHHEHHBH HH THE HRRUBcCH 


Auf dem Wochenmarkt. Ordnen Sie die Wörter. 


m Auten Tag, Sie wünschen? 2 SEPERIEUERDEUUEREBRIREUNHEETPRCRREIONTH, E VERERRREN 
‚— guten Ste wausehen- Tag- jagern -,- möchten -wie viele- Sie -? 

© re ee nesrzecküusssuen ersuchen EEE RN RUE EN ENREER 
die - sind -Imse®#  Hrdbeeren -:? ein - was - ?- Kilo - kostet 

ERBE BE RER SENBEREERDER NER REF SIENA Val Vase 
ja-,- Irisch seid die -. das - kostet - . - Kilo - 1 Euro 98 

© ennun anne a nsasnnsesneassenseeuen WE rennen EEE 
ich - eine - darf - probieren - ? mir - Sie - Kilo - . - zwei - geben 


8 Fragewort welch-. Fragen Sie kurz nach. 


1. = Hast du den Film schon gesehen? 


DRTREOUERTTOCHNTLEEEHERDBER FR TÜRE R EFF TUR ETF TE FETT ETF ET ET TEN HH TOT TB TON TER 


= Good bye Lenin. 


2. m Kennst du das Kind ? 


m 
SE a 
/ = 
m Das Kind von Dirk. ZT =. 
i "ww.79umDDR;de Is uhr 
3. Das ist der Mann. = = 
se a 


m Der Mann von Ärıane. 


4. a Ich habe die Bücher sefunden. ; 5 
5 m Den Termin beim Zahnarzt. = 

=) 

N SE ER e QL 

e: * 7. a Die Stühle sind kaputt. 7) 

m Deine Deutschbücher. Sie waren E 2 
unter dem Sofa! RN N. 

(des) 


5. m Wir haben deine Nachbarin im m Die beiden im Flur. 


Kino getroffen. 8. m Magst du dieses Brot? 
© onen a nessnnnanennnesaenene We ee ee ale 
m Die aus der dritten Etage. m Das Schwarzbrot. 


EI Mögen. Ergänzen und konjugieren Sie. 


he Mögt....... ihr asiatische Küche, 


ICH a 
Wolfgang und Astrid? - Ja, sehr gern. 5 
er RR 
2. Ilmmm, Sack ennnenessesnansnascener 
du das auch? - Nein, nicht so gern. ee ee 
2. Ich 2 ne Erdbeeren am wır TE ie 
liebsten mit Sahne. ihr MO ne 
= Meine Eltern... bir SIE/DIE N en 
spanischen Rotwein am liebsten. 
5, Erich isst germirageniseh, aber Pi77a .„.esercnsänssinnenen er nicht. 


6 Wanna Hamburger nicht so gern. Wir essen lieber Döner. 


Mark und Julia. Lesen Sie die Texte und ergänzen Sie immer, oft, manchmal oder nie. 


1. Mark und Julia leben zusammen. Am Mittwoch- 
nachmittag hat Mark frei. Dann geht er in den 
Supermarkt und kauft Lebensmittel ein. Wenn 
Mark keine Zeit hat, kauft Julia ein. Das passiert 


aber nicht oft. 
a) Mark kauft .............. RE Lebensmittel ein. 
B} Er sehi.dann nennen in den Supermarkt. 
4 |Ulakauiı nun sn Lebensmittel ein. 


2. Julia ist in der Woche beruflich viel unterwegs. 
Sie isst mittags meistens schnell einen Hamburger 
mit Pommes oder eine Pizza. Mark möchte gesund 
leben. Er nimmt jeden Tag einen frischen Salat 
oder ein Käsebrot mit Tomaten zur Arbeit mit. 
In die Kantine geht er nicht. Er findet das Essen 
da nicht lecker. 


= julalsst mia. innen eine Pizza. 


3 Mark isst. in seiner Mittagspause. „nam antuinn 
etwas Gesundes. 


Einheit 10 


"a ın der Kantine. 


3. Abends essen Julia und Mark zusammen. Mark 
kocht gern. Meistens gibt es Nudeln oder Reis mit 
Gemüse. Julia kocht einmal in der Woche. 

Am liebsten macht sie ein Steak mit Kartoffeln. 
Das kann sie aber nicht jede Woche machen. 
Mark findet das nicht gut. Er ist Vegetarier. 


O0) 
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a 
O 
(eb) 
N 
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„ Mark kocht... un Reis mit Gemüse. 


SR Bea: VENEN Fleisch. 


5) nllastachtneeernernenenn ein Steak. 


% 
. 
4 


= l I 4. Anein oder zwei Tagen im Monat treffen Mark 
| ZE und Julia Freunde zum Abendessen. Mit Peter und 
= Juliane gehen sie immer in ein Steakrestaurant. 
Dann kann Mark nur eine gebackene Ofenkartof- 
fel essen. Die besten Freunde von Mark sind auch 
Vegetarier. Sie gehen meistens in ein vegetarisches 
Restaurant oder zum Italiener. 


a) Mark und Julia gehen DER EB mit 
Freunden zum Essen in ein Restaurant. 


b) Im Steakrestaurant nimmt Mark .................uuu..... 
eine gebackene Ofenkartoffel. 


c) Mit den besten Freunden von Mark gehen sie 


DEREN DEREESUOERNEN:S 208 UEEIEENR in ein Steakrestaurant. 


Komparation 
a) Ergänzen Sie gut - besser (als) - am besten. 
Florian findet Aktivurlaub ............ Ban... ". Der Fahrradurlaub im letzten Jahr hat 
ikım bis jetzt " Schallen. Er'hatihmsogarnach.. ans ’ 
gefallen nes * die Bergwanderung in den Dolomiten. Einen Urlaub in 


einer Stadt findet Boran nicht SO... 5, 


b) Ergänzen Sie viel - mehr (als) - am meisten. 


Herr Ralhın ist Redakeenr Er trinkt sehr ........ncccnnn ' Kaffee. Sein Arzt sagt, das 
Ist: nicht gesund Br nneesseresnnenn ® Wasser oder Saft trinken. Aber Herr Rahn 
trinkt Immer nun EINE een “ andere Getränke. 

Er trinkt schon vor dem Frühstück die erste Tasse. ......................00.0... > Kaffee trinkt er 


nachmittags bei der Arbeit. 


c) Ergänzen Sie gern - lieber (als) - am liebsten. 


m 
Andrea hat vor einem Jahr die Schule beendet. Sie hat lange überlegt, welcher Beruf z 
zu ihr passt... " wollte sie in einem Restaurant oder Hotel arbeiten. E 
Aber schon bald hat sie gemerkt, die Arbeit als Kellnerin macht sie nicht so | 
IOREHEERE ER ENREE — ® „ Jetzt hat sie doch noch ihren Traumberuf gefunden: Sie kocht 7 
RR IOHRERERN 3 für sich und noch. .............................4 für ihre Freunde. Nun will sie 


aus dem Hobby einen Beruf machen. 


Am liebsten ... Lesen Sie die Texte. Ergänzen Sie dann die Hitlisten. 


Imke ist vier Jahre alt. Sie isst gern Eis. Paprika mag sie nicht so gern wie Eis. 
Pommes isst sie noch lieber als Schokolade, und Schokolade mag sie lieber als Eis. 


BESTRRRREAUTERBRROHES HOPE BEE 


Marit ist erst zwei. Sie isst nicht so gern Spinat wie Nudeln. Sie findet Nudeln so 
lecker wie Reis, aber nicht so lecker wie Eis. Schokolade schmeckt ihr besser als Eis. 


Hitliste 1... zes... een «2 TURN 2 BERN ARTS Re 


Andrea kocht für ihre Freunde Gemüsereis mit Fisch. Ergänzen Sie das Rezept. 


Es n EEE SETS ? Die Paprika in Streifen ..............200040440000....0. r. 
250gReis Be 
ee Die Zwiebel und ..............22022000200000000.- ® in: Würfe nase e 


2 Paprika Das Gemüse in einer Pfanne. ......... d nbraten ee = 
“2 (ot4 sraüm)ı 


| 3-4 Tomaten Denen anesseniieseiehe » inelne Form Ausineeiienineen 7” und mit etwas 
500g Fisch e- N ® und Pfeffer würzen. Im Backofen bei 200 Grad ca. 20 Min. 
Salz und 
u. Bieitel > Bla ZerPrSREEEE TEL ENTERRRRER 9, Den Reis mit dem Gemüse ............. na. 10, 


USYIeq - HBIEIgHEe - USYI0Y — UAUYNAUBA - (XZ) USPIauUyas - usgaß - usIeWwo] - ZIeS - YaSı-| 
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Beruf Einkäuferin. Bringen Sie die Textteile in die richtige Reihenfolge 


Es ist Mitte April, es ist sonnig und 
die ersten Straßencafes sind geöffnet. 
Die Menschen freuen sich über den 
warmen Tag. Bald ist Sommer. Ulla 
Steinmeyer (43) freut sich auch über 


a für den Sommer kaufen. Aber 
das geht leider nicht. Ulla sitzt an 
Schreibtisch. Sie ist Einkäuferin 
ur ein großses Modegeschäft. Man 
kann sagen, sie hat aus ihrem Hobby 


die Kunden und Kundinnen sicher 
gut. Die Sachen dürfen aber nicht 
zu teuer sein. Bis morgen muss Ulla 
die Bestellungen für die neue Win- 
termode für Frauen fertig machen. 
Das ist nicht so einfach. Ihr Chef 


A lang, die Mäntel kurz und 
: = ist nicht mehr so bunt Dunkl 
arben und einfache F | i 
| eint ormen si 
ee in. Die Sachen sind a 
a Inierbar und die Materialien 
men aus der Natur. Das finden 


0 


u Beruf gemacht. Sie hat sich 

n er für Mode interessiert 

a u auch gerne ein. Nach de 
chule hat sie eine Ausbildung als 


u Verkäuferin in einem Modegeschäft 


5 7 
gemacht. Über zwanzig Jahre später 


das schöne Frühlingswetter. Am liebs- 
ten möchte sie gleich einen langen 
Bummel durch die Fußgängerzone 
machen und ein neues Kleid, eine 
modische Bluse oder ein Paar schicke 


die Modemessen für den nächsten 
Winter in München, Düsseldorf, 
Leipzigund Frankfurt besucht. 
Das findet sie immer besonders 
iß jetzt schon, 


interessant. Sie weils |< chon 
im nächsten Winter sind die Röcke 


sieht die Verkaufszahlen immer seh 
mr an. Im letzten Jahr hat sie ar 
be : a in ganz Deutschland 
nn Ri Sommerpullover be 
cut. Den Kundinnen hat di 
| eF 
die Form oder das Material] en Yin 


ist sie immer noch bei der Firma, 
aber in einer anderen Abteilung. 
Seit fast zehn Jahren verkauft sie 
die Kleidung nicht mehr, sie kauft 
sie ein. Ullahat in diesem Jahr 

= wieder von Januar bis März 


nicht gefallen. Ulla hat ihren Freun- 
dinnen den Pullover gezeigt. Sie 
haben gesagt, er ist zutteuer und die 
Farbe ist auch nicht schön. Im 
Herbst waren mehr als 2000 Pullover 
noch nicht verkauft. Das darf nicht 
wieder passieren. 


2 Farben lesen. Lesen Sie die Farben schnell und laut vor. Welche Wörter 


haben die richtige Farbe? Kreuzen Sie an. 


Hatten Sie Probleme? Viele Menschen sehen zuerst das Wort und nicht die Farbe! 


Kleidungsstücke für Frauen und Männer. Ergänzen 
Sie den Artikel und die Singular- und Pluralformen. 
Kreuzen Sie dann Frauen und/oder Männer an. 


Artikel Singular Plural Frauen Mlänner 
a). der... Man... | Mäntel.................. x x 
DB) ce  erensssaun nassen Be = 
EEE = = 
Ü seen A 9 sesssssanssnesenssesarssenen ® E- 
5 ei a en 
=  —. > 
ce 4 A eanssssssesssssssssenannnnenn 
D. 
er 
G)  vorcnee | ceansssasnsnsesanssseneneunnen & = = 
PR 
MM) core A een aanesesaneesceneseeensen: BE 5 
[onen A seen I “ 
= 
| ven | eeneneäassnsesensennesneneennn R ER D 
= 
E 
K) sen  . eneseseassessasssssssseseeenen Sa nn = 
DO. 
m 
ee En D 
N 
WE) een .... eessessssussssasessensensene BE e o 


m 


4 Berufskleidung in Deutschland. Zwei Kleidungsstücke passen nicht zu den Berufen. 
Welche? 


1. Eine Zahnärztin trägt ... einen Frainingsanzug - eine weiße Jeans - 


ein helles T-Shirt - eirektrzeHHfose - bequeme Schuhe 


2. Automechaniker tragen ... blaue Jacken - kurze Hosen - rote Hemden - 
Arbeitsschuhe - dunkle Krawatten 


3. Kellner tragen ... schwarze Hosen - helle Stiefel - weiße Hemden - dunkelrote 
Mäntel - schwarze Schuhe 


A. Ein Bankangestellter trägt ... einen dunklen Mantel - einen grauen Anzug - 
ein hellblaues Hemd - eine dunkle Krawatte - ein oranges T-Shirt 


5. Bäcker tragen ... blaue Anzüge - helle T-Shirts - weiße Jacken - weiße Mützen - 
warme Stiefel 


6. Eine Fitnesstrainerin trägt ... ein weißes T-Shirt - einen kurzen Rock - 
ein dunkles Abendkleid - bunte Sportschuhe - einen grünen Trainingsanzug 


= Lieblingskleidung. \Wie heißen diese Personen? Sehen Sie die 
Bilder an. Ergänzen Sie die Namen und Kleidungsstücke. 


Ne trägt am Wochenende am liebsten eine 
ÜFEUIE namzennen JeanS........... Lt eine Schweiz een 
a zieht am liebsten ihren bunten 
nee an. Dazu trägt sie gern ein weißes 
a und Draunesan ul au 
en VERRENEERR hatim Winter immer seinen 
hoch aan an. Am liebsten trägt er 
Peter 
dazıysemen darnkelsrürten ..nsssteessnsssineseses 
BR Bin era mag elegante Kleidung. Sie zieht gern ein 
0 SE UNISCHWATZE „naar an 
nn findet elegante Kleidung auch am schönsten. Er trägt 
OLEDEN SCHWAZ anne ‚EHWeis.uren 
und eine rote .............. ee RTL Michael 


u 
zu 
h 
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6 Zu lang, zu kurz ... Sehen Sie die Bilder an und ergänzen Sie die Adjektive. 


hell - lang - teuer - Klein - kurz - bunt - groß 


Elena hat heute Nachmittag in der Stadt einen Einkaufsbummel gemacht. 
Zuerst hat sie eine rote und eine grüne Hose anprobiert. Die rote Hose war 


ERNERRE zu klein............." und die SIDE nennen Die Verkäuferin hat 
ihr auch eine Winterjacke gezeigt. Die hat Elena aber gar nicht gut gefallen. 


SIevarvmeln.aannn °, In ihrem Lieblingsgeschäft hat sie einen tollen 


Qufikelblauien Pullover gesehen. Aber er war viel... *, Danach hat 
sie eine schwarze Jeans anprobiert. Leider war die Hose in Größe 32 


ee aA >, In Größe 30 hatte das Geschäft die Hose nur noch in Weiß. 
Das war Elena für den Winter... 5, Endlich hat sie eine schicke 


‚Jacke gefünder.Aber 350 Euro waren Elena.einfach... nummer 7. Sie hat 
nichts gekauft und ist wieder nach Hause gegangen. 


Unbestimmte Artikel im Akkusativ. Markieren Sie zuerst 


Singular oder Plural. Ergänzen Sie dann den unbestimmten Ex 
Artikel oder /. Rn A 
1: Ichsuche eiNneN.......... blauen Pullover. Mm 
2. Ichinden sa bunte Jacken im Winter schön. mM m 
3. Ichsuckee 22.200, schwarzen Anzug in Größe 48. Eu m 
a: Dasıist a. ee neuer Wintermantel! Der steht dirsehrgut. 7 ® 
5. Haben Se... 200, blauen Rock in Größe 38? mM m 
6. Hast dus 222 neue Schuhe? - Ja. Gefallen sie dir? mM m 
7. Mir stehen 7 graue Hemden nicht besonders gut. a = 
8. Ich möchte leichte Soemmerjacke kaufen. mM EM 


8 Gegenteile. Ruth macht alles anders. Ergänzen Sie die Sätze wie im Beispiel. 


1. Olga kauft eine teure Jacke. Ruth kauft m 
€ Lernti =} 
Be EINE. PreiSwerfe....... Jacke l an - 
Adjektive immer mit = 
2. Olga mag große Atos Ruth Mag .......uneen Autos. dem Gegenteil lernen: MR 
Say ; alt= neu vr 
3. Olga trägt eine helle Hose. Ruth trägt 
EODPIOEUEEEFEE Hose 
4. Olga hat einemesea Gomputer. Ruth hat ..........ecnsserseesesneneeeesneenennn Computer. 
5. Olga hat Kumzegerse Ruth hat........eesessereesneneo Haare. 
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E Wörterchaos! Korrigieren Sie die Sätze mit den passenden Wörtern. 
Achten Sie auf die unbestimmten Artikel und Adjektivendungen. 


F4s - Tomatensuppe - Auto - Pullover - Kamera - Lehrer 


1. Ute isst ofteinen großen Rock. 


FREUT HH TUE TUE EL HELLO RE RÄÜL ET E TUE EUELEUBELOCEUCTEEEKLEOTUEDERUCLEECEOFTEUUOEBEHAFEHHEHODEPEPOEGLOTUDCESEUUOTETOCHLUEETEOROCLEH DEEP EITLET OH THREE TE H HE EHE 
WITWE EEROHLDEUTEETELHEEEETSTEEEELETTDTUELHETICECDUETETODOEUHETUEHEEEEHELOTLUOCEUHETHEHPURTPULDBRHLUEUROGSHOE HU BOH HUGH EU EUEE THE HE CEEUNETEEH LTE E OHR HE HEHE HH 
TIOEREREUEBEHLOEUUOHULEHULEEEBEOTETLEEDEUTEDEULDELUEETEHUHLELSUTOETBTEHEUEHLHOCHDUTEEHEHHEHHUHELHERLRHOCHHEHH ECO HETETUCHO HR TECUUHUUELCLHTEREUH HEHE THREE EU FT RE HEHE 
TVRHHBEnH BES LH HLTHLOEEREULOETEEOEEEFPUFTTEFTEUDLUTLOHEUETELTEEHOULEBTEUELEEHHEUSEHREOHHEOHCHTEEOOPFEELTOLTEHUEHEHUHHUEHHEUDTOHCHCEH HL HER AH PAUL T TEE LU TUE HEHE BEE ET THE LE 
»PSOWVE HERR UBER BADEULLOEOEHEHEHULETOETOCUHFLECEHOOHHUPTCOLOETLTEUHTOTCTEVTHEUTFECUS HUT HTCHHEHEHUECHEUCOTOTBCCEHÜLEEBECEUEHFEOGHLEHHHTECHNUEEUTLUH EICHE EUR SEES HAEH 


PROERHHOLEBOHVERÄHRUFOEHEDAHGEEEBEEOETFLTECUSETERTHEHLEUEHOUTAUHBELHEUBEHETUELUEEELTHEHBEEABBEHUHTERÖFTCEOREHCHHAHRUGOLEHEAUOLEGHELEOFEF HU HI LH TREO LEERE HE EHE TEE 


Welch-...? - Dies-... Ergänzen Sie. 


a == — TE 1. i . , 
; = Bringen Sie mir bitte das blaue Hemd? 


Basic Se 1 Hemd meinen Sie? 
Das Hemd oben rechts. 


Y , Ä # Metmendie.. need 2? 


i ——g 
(tl Ja, danke. 
ng 


2. 
ME nee ° Teppich finde ich schön! 
Y ieieennimsmen “ meinst du? 


s Den braunen. 


% Der ist nicht so schön wie ..uucncnsensenonnennenseennnnsnunnnnnnnne 5 
hier. 


ee ®? Der hellgraue? 
Die Farbe passt aber nicht zu unserem Sofa. 


gm 
wi 
N 

Ö 
cz 
1= 
hear 


= Wie gefällt dir die Wohnung? 


%. Ichweiß nicht; Istiu.n..uuense 6 
Wohnung nicht zu klein? 


Be & findest du denn besser? 
% Die Wohnung in der Wiıechernstraße. 


zweiundsiebzig 


BERRIOEEHETEEEHOH HEATH TE KH RU WE HPAUHWOBEHBTHEHBHPEFRBESOERTRTRTRWESEITERREOHHSETPHUHBCHEUSGCSHBHEEBLEEUPEHETPEBVHOEHFSHOTEPBLUOEOPHEFHTTSEOCHTETIEELEHEIEHC HH HEUH ET LE EHE HERE CME 


passen - die - sehr - mir - gut -. 


BER. 0 2 nngtrinnnnenerendseniiennannsenen ion ee 
Schuhgröße =jch 32 -,- ige 

EEE 
anprobieren - ?-kann - die - ich - mal 

BED see En nceenetunesssnasunannnensn>ansennnn due ernannten ran en ne 


möchten - noch - Sie - Paar - anderes - ein - probieren - ? 


Aprilwetter. Sehen Sie sich die Wettertabelle an und ergänzen Sie den Text 
mit passenden Wetterwörtern. 


Freitag Vormittag 227 x = “= 
Nachmittag 1 2 = X 
Samstag Vormittag 4° # x Be 
Nachmittag 1° = & 

m 

Sonntag Vormittag 10° = x # = 

| D, 

Nachmittag X er 

we 

wa 


Wetter 
MT 

A—ı 

N lt ui = a b> 53 2 3 "u ; 


sonnig - Regen - bewölkt - windig - geschneit - Wolken - Wetter - sonnig - warm - 
kalt - Schnee - geregnet 


=. 
u 
m. 
= 
= 
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D 
Oo 
I. 
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Das war ein Wochenende! Typisch April! Am Freitag war es vormittags schön 


REEL: SOHN und... 22 Grad! Ich habe etwas im Garten 
gearbeitet. Powseswar esziemlich scene ®. Am Nachmittag wollte ich 
im Park spazieren gehen, aber ein Spaziergang im ..............ucc.. “ macht keinen 
Pad, Es War anennnsenenanansenesenen °. Die Temperatur ist plötzlich auf elf Grad 


gefallen. Ich bin zu Hause geblieben und habe gelesen. 


Am Samstagvormittag hatten wir nur noch vier Grad, und der Himmel war stark 
IEOERRCGREEE N. °. Ich habe nur schnell ein paar Lebensmittel eingekauft. Am 


späten Nachrmitrao Bat esdann nennen Ts °ım April! 


Am Sonntag war es vormittags mit 10° C schon wieder etwas wärmer, aber am Himmel 
wareh viele a °. Am frühen Nachmittag war es schön warm und 
VRR 2 ee "©. Wir hatten 19 Grad. Aber um 16 Uhr hat es schon wieder 


tieren °ı, Hoffentlich ist das ...................................."? nächste Woche besser! 
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Gesund essen - gesund bleiben 


a) Was meinen Sie? Welche Tipps für eine gesunde Ernährung sind richtig? 


vounaounum. 


Kreuzen Sie an. 


. © Iss oft, aber wenig. 

X Du musst oft Obst und Gemüse essen. 

- Iss jeden Tag Fleisch. 

- Nimm mehr Salz und Zucker. 

- Iss nicht so schnell. 

- Trink viel Wasser. 

- Iss nicht so oft Milchprodukte. 

" Koch jede Woche mindestens zweimal Fisch. 
- Iss Kartoffeln, Brot, Nudeln und Reis. 


b) Lesen Sie nun den Text. Kontrollieren Sie Ihre Antworten in Aufgabe a). 


War alles richtig? 


Wir essen zu viel, zu süß und zu fett. Falsche Ernährung und zu wenig Bewegung 
können krank machen. Aber man kann etwas für die Gesundheit tun: 

Eine gute Ernährung und viel Bewegung helfen und sind gut für das Gewicht 
und die Fitness. Diese zehn einfachen Regeln zeigen: Richtig essen kann lecker 
und gesund sein! 


Vollwertig essen -und gesund bleiben 


Oft verschiedene Lebensmittel 


Fette, Öle 


Fleisch, Wurst, 


teis, Nudeln, Fisch, Eier 


'® Viel Brot, Reis, Nudeln und Kartoffeln 


i® Fünfmal am Tag Gemüse und Obst 


a.) Täglich Milch und Milchprodukte en 
Ein- bis zweimal Fisch pro Woche; 
nicht zu viel Fleisch, Wurst und Eier 
Nicht zu viel Zucker und Salz 
Täglich 1,5 Liter Wasser oder 
Getränke mit wenig Kalorien 
ı Milch, 
Lecker, aber mit wenig Fett, Zucker Milch- 
oder Salz kochen produkte 


Sich für das Essen Zeit nehmen 


Viel Bewegung 


© Globus 


(2 Nomen mit Körperteilen. Was ist das? Schreiben Sie die Wörter auf. 


sL M1ayulz 
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E] Krankheiten. Ergänzen Sie die Wörter. 


Hals - Bauchschmerzen - Nase - eine Erkältung - Fieber - Kopfschmerzen 


4. 108 euere läuft. Er hat Schnupfen. 
2. Heute ist Olgas Körpertemperatur 38,4° Celsius. Sie hat..........nasesssseneneneosnenenesensenee 
3 Eran Mindener und der Kopf weh. 
S Splnr 12827 BARRIERE VEREINE 
4. Der kleine Michi hat zuviel Eis gegessen, Er hat... 


5, Viele Menschen bekommen bei Stress 2... nn. 


5 Beim Arzt. Ordnen Sie die Wörter und ergänzen Sie die Sätze. 


1. Wraetimzmer Nehmen Sie bitte einen Moment im .Warfezimmer Pjatz. 

2. Qautral Waren Sie in diesem ...................... schon einmal bei uns? 

3. Itbleate Nehmen Sie dreimal täglich eine ................ 

4. Knkrahcseirbnug Ich brauche für meinen Arbeligcbereine nn, 
5. Rpezet Ich schreibe Ihnen ein... für Hustensaft. 

6. Tmiren Haben Sie einen nn... ? 

7. Vreichernsugskaert Haben Sie Ihre... mitgebracht? 

8. Mkaedimnet Ich verschreibe Ihnen ein... nun. gegen das Fieber. 


6 Unfallstatistik. Lesen Sie den Text und ergänzen Sie die Buchstaben. 


INT r 2002 sind in Deut..... ..... Klasse d 
8,72 Millionen Me. ..... ..... CR nach Beh 
a Er 
= LE: Sen, BR 1015 10412: RM t gegangen oder Reine — „ul 
H- TEST a a a He us ae s gekommen. 
= 
2 IE Ti. an Ben Unfälle sind zu 
see passiert! Aber auch in.der Fr... ua. aa) 
' Urtalle ale in der 8 ‚u... un nenn eoder beider... ..... Dia t gegeben. Nur eine 
is 
= halbe Mi... «... ion Unfälle sind im Str... u nam Vin Ha Ka r passiert. 
Oo 
= Diese Unfälle waren aber leider oft sehr sc... .. r! 
1 
O 
(eb) 
ep) 
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Modalverben. Ergänzen Sie dürfen oder müssen. Denken Sie auch an die Verbform. 


1. Du hustest den ganzen Tag und hast schon wieder Zigaretten gekauft. Du... darfst. 
doch nicht mehr rauchen! 


Br dert nach dem Unterricht zum Zahnarzt gehen. Ich habe Zahnschmerzen. 

- RU | 1 PAPER SHERSRERN nicht so viel Sahnetorte essen. Danach habt ihr wieder Bauch- 
schmerzen. 

4. Was hat der Arzt gesagt? .....una... du wieder Fußball spielen? 

5. Herr Menno. ..uu.. diese Woche im Bett bleiben. Er hat Fieber. Sein Arzt sagt, 
Arbeit ist verboten! 

6. Du hast eine Erkältung? Du ..................... viel trinken und viel frisches Obst essen. 

7. Silvia ist noch etwas erkältet. Sie... noch nicht schwimmen gehen. 


8. Ich war eine Woche krank. Mein Magen! Jetzt geht es mir wieder gut. Ich... 
wieder alles essen. 


9. Ihr wollt nächste Woche in den Alpen klettern? Dann... ihr aber gesund 
und fit sein. 


10. Der Arzt sagt, wir... mehr Sport machen. 


8 Imperativ. Ergänzen Sie die Formen wie im Beispiel. 


Verb 2. Person Imperativ 
machen dir MACHT nn. Mach doch mal Urlaub in Italien. 
ihr MacHt............... eo Mach 2... doch mal Urlaub in Italien. 
Sc MACHEN nn Machen Sie............. doch mal Urlaub in Italien. 
essen ker Pr Re N öfter Fisch. 
ar Er ee een: öfter Fisch. 
Sie ee ee öfter Fisch. 
gehen ee ee mehr spazieren. 
Ba a mehr spazieren. 
Sieh ne en mehr spazieren. 
schlafen Ola ee in nicht vor dem Fernseher. 
DE ERE TR ee nicht vor dem Fernseher. m 
Sieh a oa nicht vor dem Fernseher. BE 
trinken Gl ae initial jeden Tag einen Liter Wasser. = 
ee ne A jeden Tag einen Liter Wasser. ._ 
Se ae, jeden Tag einen Liter Wasser. ; 
nehmen (BUT Sr A RN RR LE LE RO weniger Salz. © 
IN ee lies ee weniger Salz. - 
Se ee weniger Salz. ©. 
N. 
dem) 


9 Tipps für Ihre Gesundheit. Schreiben Sie die Sätze im Imperativ. 


Ein „Wiedersehen“ im Internet 


a) Ergänzen Sie in der Tabelle die fehlenden Personalpronomen im Nominativ 


und Akkusativ. 
U} ® U} 
Nominativ Akkusativ. 
Il ee ee ER 
ER u RE 
"2002 Ansgar Konermann <joshua@chatdoms24 de> 
dien 
KREISE RE ee I ee baah ehe sns areas rel le 
erles/sie / / esse 
„a. .n„nuneo0on..n.soo„onunnen..n...n.0. 7 BOT BER E HR E LB Hr EELEER HEE TR © l Seh her 
su ur 
am 
uvs Be 
-enanuonsn HH 0 Ran ao H HEHE ann LE EHRE LT EL TEL ET TEE OD TE HE — > n 
ihr 
N ERENTO REN ESSENER 
sie/Sie /[ 


en uo0o0n0neB0un HELD RE no LE EEE OO RER BER HE LE TEE RE TE 00 


b) Lisa und Ludger waren Schulfreunde. Lisa hat nach vielen Jahren Ludger 
auf der Internetseite ihrer Schule gefunden. Er ist auch gerade online. 
Markieren Sie Nominativ oder Akkusativ wie im Beispiel und ergänzen Sie 
die fehlenden Personalpronomen. 


U 
au 
= 

u 
Pr 
= 
Bf 


Ludger: Mach ich. Möchtest du ..................... (Nom./Akk.) mal besuchen? Es gibt sicher viel zu erzählen. 


Lisa: Ja, ich besuche ..................... (Nom./Akk.) gerne mal. Wie ist eure Adresse? 


E 
Ludger: Welche Lisa? Kenne ich ..................... (Nom./Akk.)? | 
O) 
= Er A er (Nom./Akk.) waren zusammen auf der Schule. 
® 
2 Ludger: Das war vor so vielen Jahren! ..................... (Nom./Akk.) weißt noch, wer ..................... (Nom./Akk.) bin? 
= Lisa: Ja, klar! Du hattest lange Haare und warst immer mit Holger zusammen. ..................... (Nom./Akk.) habt fast 
= nichts alleine gemacht. | 
(0 
Ludger: Holger? Du kennst ..................... (Nom./Akk.) also auch? 
Lisa: Nicht gut, aber ich habe ..................... (Nom./Akk.) beide oft in der Pause gesehen. 
Ludger: Tja, Holger war mein bester Freund. 
lisa Wistwaritnaennan. (Nom./Akk.) denn jetzt? 
Ludger: Keine Ahnung. ..................... (Nom./Akk.) ist, glaube ich, nach dem Studium ins Ausland gegangen. 
Lisa: Und was machst ..................... (Nom./Akk.) jetzt? Bist du verheiratet? 
Ludger: Ja, mit Lynn. Wir haben uns in Washington kennen gelernt. 
Lisa: Du warst in den USA? Was hast ................0.... (Nom./Akk.) da gemacht? Und wo hast du ..................... 
(Nom./Akk.) denn kennen gelernt? 
Ludger: Ich war fünf Jahre an der deutschen Botschaft in Washington. Wir haben ..................... (Nom./Akk.) bei einem 
Abendessen bei Freunden getroffen. 
Lisa: Das ist ja interessant. Und wo lebt ...:................. (Nom./Akk.) jetzt? 
EB (Nom./Akk.) sind jetzt wieder in Berlin. Wir haben schon zwei Kinder! 
Lisa: Du hast auch Kinder? Ich kann ..................... (Nom./Akk.) nicht glauben! Schick doch mal ein Foto von deiner 
Familie ©. | 
v 
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Nach dem Arztbesuch. Herr Moll 
ist krank. Er war beim Arzt. Jetzt ist 
er wieder zu Hause. Zuerst spricht 
er mit seiner Frau (Dialog A) und 
dann ruft er seinen Chef an (Dialog B). 
Wer sagt was? Kreuzen Sie in der 
Tabelle Frau Moll oder der Chef an. 
Ergänzen Sie dann die beiden Dialoge. 


a) Da bist du ja wieder. Wie geht es dir? x 
b) Ach, das ist jetzt nicht so wichtig. Bringen Sie die Krankschreibung 
einfach am Montag mit. m Bm 
c) Getränkemarkt Kunze. Guten Tag! = 
d) Das ist kein Problem. Ich muss auch noch etwas einkaufen. 


Brauchst du noch etwas? u m 
e) Sie sind krank? Das tut mir leid. Was fehlt Ihnen denn? a m 
f) Mach das zuerst. Hast du auch ein Rezept bekommen? Der Arzt 

hat dir doch sicher Medikamente verschrieben. Mi m 


g) Naja, dann erholen Sie sich gut! Hoffentlich geht es Ihnen dann 
schnell wieder besser. En 5 
h) Hater dir eine Krankschreibung für deinen Arbeitgeber gegeben? ® = 
i) Erkältet? Waren Sie auch schon beim Arzt? mM m 


Dialog A: Herr Moll spricht mit seiner Frau. 


Frau Moll: @ Da bist du ja wieder. Wie geht es dir? 
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Herr Moll: Nicht besonders gut. Der Arzt sagt, ich muss drei Tage im Bett bleiben 
und viel schlafen. Mit der Erkältung kann ich nicht arbeiten. 


PEAURION Wenn u ee 
Herr Moll: Ja, ich rufe meinen Chef gleich an. 


PER MEON: B e irenirerenn eihhe rnenerennen else rennen en 
Herr Moll: Das habe ich fast vergessen. Kannst du für mich in die Apotheke gehen? 


DR en a A a a Aue 
Herr Moll: Bitte bring mir frisches Obst mit. Ich brauche viel Vitamin C. 


EN | 
= 
(D 
= 
Sa) 
= 
= 
EI. 
= 
(D 
7 
N, 
den) 


Dialog B: Herr Moll ruft seinen Chefan. 


Dee Wan ee en es ee 
Herr Moll: Guten Tag! Hier Frank Moll. Ich bin krank und kann heute nicht zur 
Arbeit kommen. 


Pe a a a un le, 
Herr Moll: Ich bin total erkältet. 


Fer Rise FR aa Aeeieriu sgnesahsi 
Herr Moll: Ja, der Arzt hat mich bis Montag krank geschrieben. 


Eier Ku een 
Herr Moll: Vielen Dank! Meine Frau kann Ihnen die Krankschreibung 
bringen. 


EREEI UE  a 


Urlaub in Deutschland. Sehen Sie die Fotos an und lesen 
Sie die Texte. Was kann man wo machen? Ordnen Sie zu. 
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Ahlbeck. 


A ER EER  weirraggi "” 
RT 8 > 


en Dresden - Florenz an der Elbe 


Sachsen, malerisch an r 
der Elbe gelegen, ist ein | 
europäisches Kunst- und 

Kulturzentrum. Berühmte 


Deutschlands zweitgrößte Insel ist mit 40 km Sand- 

strand ein Ferienparadies! In den berühmten Seebädern | 
Ahlbeck, Bansin, Heringsdorf oder Zinnowitz können ei Ber N Sc 
Sie Sonne, Strand und Meer genießen. Aber auch Rad- | En ni 
fahren oder Wandern macht in dem 472 km? großen 
Naturpark Spaß. Eine Sehenswürdigkeit sind die 
Seebrücken, z.B. in 


Bodense 


EEE Een 
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Deutschlands größter See liegt 
im Dreiländereck Deutschland, 

Österreich und der Schweiz. 
In der schönen Landschaft kann 
man lange Wanderungen, Rad- 
und Bootstouren machen. 


y A Deutschlands höchsten Berg (2962 m) 
‘besuchen jährlich ca. 500000 Besucher. 


Sehenswürdigkeiten Im Sommer kann man wandern und 

sind der Zwinger und die bergsteigen und von November bis Mai 
Gemöldegalerie. vergnügen sich die Skifahrer. 

Strandurlaub... eine Stadtrundfahrt machen en au. na. 
Radsahren Zeiss ein Miiseum besichtigen. „een une 
Ski arena. SEO TI nein ee 
wandeln... near: berssieigen. anne. 
Touristen-Hits | Geschichte und Kultur: i 


a) Lesen Sie den Text und die Statistik. 


Welche Aussagen sind richtig? 


Deutschland ist ein attraktives Reise- 
land für Touristen. Alljährlich reisen 
Millionen von Menschen durch das 
Land. Sie machen Urlaub, entspannen 
sich, essen gut und besichtigen die 
vielen Sehenswürdigkeiten. Besonders 
attraktiv ist der Kölner Dom mit jähr- 
lich sechs Millionen Besuchern. Auf 
dem zweiten Platz liegt die Rüdes- 


Deutschlands Touristen-Hits 


Zahl der Besucher im Jahr 2002 
in Millionen 


Kölner Dom 


Rüdesheimer Drosselgasse 
Deutscher Reichstag Berlin 


Bonner Museumsmeile 


Rothenburg o. d. Tauber 
Histor. Altstadt Bad Münstereifel 


Deutsches Museum München 


Heidelberger Schloss 


Schloss Neuschwanstein 


Dresdner Zwinger, 
Gemäldegalerie Alte Meister 


Berliner Fernsehturm 
Aachener Dom Bin 


Quelle: DTV, Auswahl, z.T. geschätzt 


heimer Drosselgasse, gefolgt vom Reichstag in Berlin und der Bonner Museumsmeile. 


AGR . 


. » In Deutschland kann man nicht gut essen. 

. » Die Touristen besichtigen viele Sehenswürdigkeiten. 

. » Den Kölner Dom besuchen pro Jahr sechs Millionen Besucher. 
. Der Reichstag in Berlin ist auf Position 5. 


b) Welche „Touristen-Hits” möchten Sie gern besichtigen? 
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Text? Ordnen Sie zu. « a | — 
“ — — Zugewiesen ngsarzt | 
Dr. med. Ina Hinz _...... Be 
Arzt; Teoerbeitsurtänig a 
ee Überweisungeiäbrechnungennnen? 5 HNO- Arztin . 7 
tt Bra (5 ” L__ L — rm 
T Trasse ver. Kosurursger en 172605 | Ihm | Terme TTTTnı It am er 
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sen Omniflora Akut 20 Hartkaps. Ni 
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Das ist eine Versichertenkarte. Man braucht sie für den Besuch beim Arzt. 
Der Arzt schreibt eine Krankschreibung. Das Original schickt man an seine 


Krankenkasse. Die Kopie ist für den Arbeitgeber oder die Schule. 


3. " Der Hausarzt schreibt eine Überweisung für das Krankenhaus oder den Facharzt. 
. " Für viele Medikamente braucht man ein Rezept vom Arzt. Mit dem Rezept geht 


Da 


man in die Apotheke. 


5. Das Arztschild informiert über die Sprechzeiten und die Telefonnummer. 
Man ruft in der Praxis an und vereinbart einen Termin. 


b) Was ist richtig? Kreuzen Sie an. Korrigieren Sie die falschen Aussagen. 


1. - Miteiner Versichertenkarte kann ich einen Arzt anrufen. 


2. Das Rezept gebe ich der Kranken- 
kasse. 

3. © Ein Arztschild informiert über 
Sprechzeiten und Telefonnummer. 

4. ° Die Krankschreibung schickt man 
an die Apotheke. 

5. © Für den Facharzt und das Kranken- 
haus brauche ich eine Überweisung. 


In Deutschland muss man beim 
Arzt eine Praxisgebühr bezahlen. 
Pro Quartal zahlt man 10 Euro. 
Muss man zu einem anderen Arzt 
gehen, bekommt man eine Über- 


Weisung. 


Wortfeld Arzt. Machen Sie ein Wörternetz zum Thema Arzt. 


Rezept 


Krankenkasse 


ar 
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Internet 


Was? 


fen. Sehen Sie die Fotos an und notieren Sie: Was kaufen Sie wo? 


EU. 
a 


Supermarkt 


Bäcker 


Tante-Emma-Laden 


Katalog 


kosmetik | in der Drogerie Obst kaufe ich meistens 
Obst auf dem Markt auf dem Markt. 
\. Vergleichen Sie die beiden 


ae ANacr fällt Ihnen auf? 


— Fr: 10-18 Ufr. 


Badensche S traße 27 
10715 Berlin 
Tel / Fax: 030/873 99 56 


80210214 Uhr 


In Deutschland gibt es unter- 
schiedliche Öffnungszeiten. 
Die meisten Geschäfte 
öffnen montags bis samstags. 
Große Kaufhäuser und 
Supermärkte haben oft bis 
20 Uhr geöffnet. Bäcker und 
Tankstellen dürfen auch am 
Sonntag geöffnet haben. 
Auch die Geschäfte im Bahn- 
hof dürfen spätabends und 
sonntags verkaufen. 


Im Kaufhaus 


2 { 2 e Schreibwaren 
a) Sehen Sie sich die Tafel an und lesen Sie Theaterkasse 


die Sätze. Was finden Sie wo? Bücher 


Haushaltswaren 


Eine Vase finde ich in der Haushalts- 
warenabteilung im ersten Stock. 


1. Sie möchten Ihrer Mutter eine Vase Herrenbekleidung 
| Fot 
zum Geburtstag schenken. ; 


Unterhaltungselektronik 
2. Ihre Tochter, fünf Jahre, braucht Herrenwäsche 


eine neue Hose. 


3. Der Sommer ist bald da! 
Sie suchen ein neues Kleid. 


4. Am Samstagabend sind Sie zu einer | 
Party eingeladen und Sie möchten ' Lebensmittel 
einen neuen Lippenstift kaufen. en 
5. Ihr Radio ist kaputt und Sie möchten ee e „Fabiani“ 


ein neues kaufen. 


b) Was sagt der Kunde / die Kundin, was der Verkäufer / die Verkäuferin? 
Ordnen Sie zu und schreiben Sie kleine Dialoge ins Heft. 
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n Kann ich Ihnen helfen? 5 Sn 
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Inder Multimediaabteilung im viertenStock. 


Viele Länder haben unterschiedliche Größenangaben. Einige Geschäfte in 
Deutschland geben amerikanische Größen an. 


Deutschland 36-38 40-42 44-46 Die Größenangaben bei 
USA S M L Kinderkleidung richtet 
England 910° .12-14:; 16-18 sich nach der Körpergröße: 
Frankreich 38-40 42-44 46-48 Babys von 50 bis 104, 


Japan 9 13..219-17 Kinder von 128 bis 176. 


